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Expedition: Hextenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ 
Unfalten Beſtellungen auf die Zeitung, welche Sonntag und Montag 
einmal, an den übrigen Tagen zweimal erfheint. 
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den 9. . Mürz 1873. 
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Mi... Bierundfünfzigfter Jahrgang. — Verlag bon Eduard Trewendt. 


An das Publikum! | | 

Der Verband der Buchdruckergehilfen, dem der größte Theil der deutſchen Setzer angehört, hat in den letzten Wochen in Leipzig neue Anforderungen an die Buchdruckerei⸗ 
Beſitzer geſtellt, und da dieſe nicht erfüllt wurden, einen Strike in Scene geſetzt. Dieſer Strike wurde durch die Unterſtützung der dem Verbande angehörigen Setzer ermöglicht und 
aufrecht erhalten. In Folge deſſen hat der Verein der Buchdruckereibeſitzer an feine Mitglieder die Aufforderung erlaſſen, am 8. März, falls nicht vorher der Strike in Leipzig be⸗ 
ſeitigt wäre, ſämmtlichen Gehilfen, die dem Verbande angehören, zu kündigen. Das iſt heute geſchehen. Darauf haben ſämmtliche Setzer der Buchdruckerei von Leopold Freund 
die Arbeit eingeſtellt und ſomit ihren Contract, der eine beiderſeitige vierzehntägige Kündigungsfriſt bedingt, gebrochen. 

Die Druckereibeſitzer, verpflichtet, dem Mitgliede des Vereins, Herrn Freund, Hilfe zu leiſten, kamen dieſer Verpflichtung nach, indem ſie ältere Lehrlinge zur Dispoſition 
ftefften. Darauf erklärten in den betreffenden Officinen die Setzer, ebenfalls nicht weiter arbeiten zu wollen, wenn die Hilfe nicht zurückgezogen würde. Eine Commiſſion hieſiger Setzer 
ſprach ſich hierauf dahin aus, ſie könnten ſich in Unterhandlungen nur dann einlaſſen, wenn die Kündigung auf vier Wochen hinausgeſchoben würde. Seitens der Beſitzer wurde ſelbſt⸗ 
verſtändlich mit Zuſtimmung der Zeitungsverleger und Redacteure dieſe Forderung entſchieden zurückgewieſen. J 5 

Die Beſitzer und Verleger ſämmtlicher hieſiger Zeitungen ſind daher in die Nothwendigkeit verſetzt, bis auf Weiteres eine gemeinſchaftliche Normal⸗Zeitung von morgen, Sonntag 
den 9. März ab erſcheinen zu laſſen und erſuchen das Publicum, in dieſem vom Gehilfen⸗Verbande provocirten Kampfe den Unterzeichneten zur Seite zu ſtehen und jo lange Nach⸗ 


Sbuntag, 


ſicht zu üben, bis die Verhältniſſe ſich geändert haben. 


Breslau, den 8. März 1873. 


Die Nedacteure und Verleger ſämmtlicher hieſiger Zeitungen. 


Stein. Sem rau. 


Petzet. 


Franz. 


Karpeles. Eras. Korn. Trewendt. 


Freund. Porſch. Lichtenberg. 


Die nächſte Nummer der „Normal⸗Zeitung“ erſcheint Dienſtag, den 11. März, früh. Das Mittag⸗Blatt find wir genöthigt, vorläufig ausfallen zu laſſen. Inſerate werden 
bis ſpäteſtens Mittags 12 Uhr in den Expeditionen ſämmtlicher Zeitungen zum Preiſe von 5 Sgr. für die Spaltzeile angenommen. Amtliche Bekanntmachungen und Familien⸗Nach⸗ 


richten gehen den übrigen Inſeraten vor. 


Deutſches Neich. 


Preußen. 

e Berlin, 7. März. [Abgeordnetenhaus.] Die Sitzung beginnt mit der 
3. Berathung des Geſetzenkwurfs wegen Abänderung des Geſetzes vom 
1. Mai 1851 betr. die Einführung einer Klaſſen⸗ und klaſſtficirten Ein⸗ 

kommenſteuer. 

In der Generaldiscuſſton bemerkt Abgeordneter v. Gottberg, daß 
der Widerſtand der conſervativen Partei lediglich gegen die Gontingen- 
tirung der Klaſſenſteuer gerichtet ſei, in welcher er und ſeine politiſchen 
Freunde auch heute noch eine große Gefahr erblicken müßten. 17 6 

bgeord. v. Liebermann: Auch er und ein Theil ſeiner politiſchen 
Freunde werde trotz der großen Bedenken wegen der Contingentirung heute für 
das Geſetz ſtimmen, (Bravo links) um einem großen Theil der Bevöl⸗ 
kerung die Wohlthaten eines Steuererlaſſes zugänglich zu machen. Die 
Generaldiscuſſion wird hierauf geſchloſſen und Art. 1. 88 5, 6. 7. u. 9a 
a Discuſſion genehmigt, 


$ Ib, welcher 8 daß in denjenigen Stadt und Landgemeinden 


in welchen das Stimmrecht und Wahlrecht in Gemeindeangelegenheiten 
an die Bedingung eines jährlichen Klaſſenſteuerbetrages von 3 reſp. 4 Thlr. 
geknüpft iſt, bis zur anderweitigen Regelung dieſer Angelegenheit an die 
Stelle der genannten Sätze der Satz von 2 Thlr Klaſſenſteuern treten ſoll, 
Hält der Reg. Comm. Geh Rath] Ribbeck Namens der Staatsregierung 
den von ihm gegen dieſe Beſtimmung ſchon in der 2. Leſung erhobenen 
Widerſpruch aufrecht und wiederholt, daß die nen den von der Ver- 
werfung dieſes Paragraphen das Zuſtandekommen des Geſetzes abhängig 
machen müſſe. N an 
h Richter (Hagen) Er könne nicht glauben daß der Miniſter d. 
Innern, wie in vergangenen ſo anch in dieſem Jahre das Geſetz zu Falle 
bringen 92 700 eme, könne ihn aber nicht abhalten, gegen 
den Paragraphen zu ſtimmen. 5 
9 She die folgenden § 8 10. 13. 14. 15. 20. u. 24. nebſt Art. II. 
bis V. werden mit großer Majorität und ⸗ſodann in namentlicher Ab⸗ 
ſtimmung das ganze Geſetz mit 257 Ane 51 Stimmen angenommen. 
Es folgt: II. 3. Berathung des Antrages Elsner v. Gronow und 
Rickert auf Annahme eines Geſetzertwurfs, betreffend die Aufhebung 
der Mahl- und Schlachtſteuer. Eine Generaldiscuſſion findet nicht 


tatt. ' 
fi Zu $ 1. bemerkt Abg. Dr. Reichensperger (Coblenz), es werde gegen 
den § 5 ſtimmen, da die Stadt Berlin, die ſich aus practiſchen Gründen 
ſträube, die Schlachtſteuer abzuſchaffen, ſolle durch den § 5. geſtraft 
werden. 

Nachdem Abg. Dr. Virchow und Elsner v. Gronow ſich gegen 
die Ausführungen des Abg. Reichensperger ausgeſprochen, wird §1 hierauf 
mit großer Majorität angenommen; desgleichen ohne weſentliche Debatte 
die § 
die Schlachter als Gemeindeſteuer forterhoben wird, verpflichtet 
e n e D 
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ein dem muthmaßlichen Extrage der Klaſſenſteuer der beiden unterſten 
Stufen entſprechendes Averſum zur Staatskaſſe zu entrichten. 

Abg. Rickert beantragt, den § 6, zu ſtreichen. Abg. Miquel be⸗ 
fürwortet dieſen Antrag. E 

Dem Abg. Richter (Hagen) ſcheint nach den Ausführungen des Vor⸗ 
redners die Beibehaltung der Schlachtſteuer in Berlin ſehr viel 
al ee zu haben. Berlin jet eine jo hervorragende Stadt 
daß fie nicht mit gleichem Maße gemeſſen werden könne. ; 

ie Diseuſſion wird hierauf geſchloſſen und $ 5 mit großer Majo⸗ 

rität abgelehnt. Die $$ 6 und 7 werden genehmigt; die Beſchlußfaſſung 
über das ganze Geſetz wird aber ausgeſetzt. — Der Geſetzentwurf be⸗ 
treffend die Tagegelder und Reiſekoſten der Staatsbeamten erhält hierauf 
ohne Aufenthalt die endgültige Genehmigung des Hauſes, ebenſo der Ge⸗ 
ſetzentwurf über die Reſſekoſten und Diäten, der Abgeordneten. 5 

Ohne Debatte werden ſodann folgende Geſetze definitiv genehmigt: 
Die Geſetze betreffend das Grundbuchweſen im Juſtizſengtsbezirk zu Ehren⸗ 
breitftein, in Hohenzollern, in Hannover und im Jahdegebiet und das 
a e die Organiſation der Genengl⸗Colnmiſſionen für Poſen, Pommern 
und Veanden burger en e e, eee ee ee, eee 


Der letzte Gegenſtand der Tagesordnung iſt die zweite Berathung des 
Weſetes über die Vorbildung und Anſtellung der Geiftlichen. g 
Dr. Gneiſt empfiehlt in Kürze den Geſetzentwurf nach den Beſchlüſſen 
der Commiſſton zur Annahme. 

Gegen den Entwurf erhält zuerſt Abg. Reichensperger (Olpe) das 
Wort. So lange die Verfaſſung nicht abgeändert ſei, habe Niemand im 
Hauſe die Berechtigung, ein Geſetz zu billigen, das der Verfaſſung wider 
ſpreche. Das Abänderungsgeſetzt ſei ein in ſich widerſpruchsvolles. § 1 
des Geſetzes conſtituire die abſolute Exiſtenzloſtgkeit der Kirche, indem fte 
die Regierung das Beſtätigungsrecht d. h. doch nur das Recht der Beſtätigung 
iu verſagen vorbehalte. Es wäre ein Unſinn, von einer Religionsgeſell⸗ 

haft noch zu ſprechen, wenn ſie ihre Organe nicht einmal ſelbſt berufen 
dürfe ohne Mitwirkung des Staats. Es ſei wiederholt behauptet, daß 
das vatikaniſche Coneil die Selbſtändiakeit der Kirche beeinträchtigt habe. 
Das ſei ein Irrthum, wie dies ſelbſt Gegner der Infallibität anerkannt 
bätten. Redner macht im Fortgange ſeiner Rede auf die großen Gefahren 
aufmerkſam, welche das Uniperſttätsleben für die jungen Leute mit ſich 
bringe. Er bekämpft ſchließlich die Befürwortung aus nationalen Grün⸗ 
den, welche die Vorlage erfahren habe. Die katholiſche Kirche in Deutſch⸗ 
land ſei ſtets national geweſen und ſei es noch. 

Graf Renard: So weit er das deutſche Volk kenne, habe daſſelbe 
mit dem Beſtreben der Ultramonten gar nichts gemeinſam. ach⸗ 
dem ſich der Staat entſchloſſen habe, das von ultramontaner Seite her⸗ 
beigeführte Uebel zu beſeitigen und antinationalen Bestrebungen mit 
nationalen zu begegnen, ſchleudere man jetzt die unwahre RN in 
die Welt, der Staat lege die Axt an die Wurzel der kathol Kirche. Das 


2—4., 8.5. enthält die Beſtimmung, daß die Stadt Berlin falls ſei eitel Wind und nur dazu erfunden, Dumme zu finden, die daran 
Der Abgeordnete Reichensperger habe geſagt, man ſolle nicht ſo 


Referent 


= — — x . — — 


5 Die Expeditionen der hiefigen Zeitungen. 


viol Aufſehen von der Excomunication machen. So harmlos könne und 
werde aber wohl Niemand Excomunicationen anſehen. Vor dem Jahre 1870 
habe man im confeſſionellen Frieden gelebt; der ſei aber mit dem Augen⸗ 
blicke geſtört, als der Papſt ohne unſere Schuld die weltliche Herrſchaft 
verloren hatte. 5 

Nachdem noch der Cultus miniſter ſich gegen einige Aeußerungen 
a eee gewendet, wird die Sitzung auf morgen 
vertagt. 


(D. RX.) Berlin, 7. März.] Amtliches.] Se. Majeſtät der König 
heben Allergnädigſt geruht, den vortragenden Rath im Auswärtigen Amte, 
Wirklichen Legations⸗Rath Grafen von Hatzfeldtzum Geheimen Legations⸗ 
Rathe zu ernennen. 

Den bisherigen interimiſtiſchen Verweſer des General⸗Konſulats der 
argentiniſchen Republik in Frankfurt, Jacob Stiebel iſt Namens des 
Deutſchen Reichs das Exequatur als Conſul gedachter Republik in Frank⸗ 
furt a. M. ertheilt worden. 5 


revier⸗Begmten, Bergrath von arre zu Oberhauſen, A » 
Bergrath, und den ene Hufserzt, Medi ala De, 1 5 in 
um dirigirenden erſten Arzt der kommunalſtändiſchen Irren⸗ Heil und 
Nag zu Eichberg zu ernennen, ſowie der Wahl des Gymnaſtal⸗ 
irektors Dr. Fr. Handw in Cüftrin zum Direktor | 
in Züllichau die Allerhöchſte Beſtätigung zu ertheilen. 
Berlin, 7. März. [Aus dem Abgeordnetenhauſe. Abſichten 

der Centrumspartei. Ausſichten der kirchenpolitiſchen Geſetze 
im Herrenhauſe. Der Erzbiſchof von Poſen. Zur Feier der 
Rückkehr des Kronprinzen. Proceß Bismarck gegen Bismarck.] 
Heute wurde vom Abgeordnetenhauſe der Geſetzentwurf wegen Abänderung 
der Klaſſen⸗ und klaſſtfieirten Einkommenſteuer mit 257 gegen 51 
Gen und der Geſetzentwurf betreffend die Diäten und Neije- 
koſten 
Berathung hervorgegangen, mit großer Majorität angenommen. Für 
die Berathung des Grundbuchweſens im Jadegebiet ſollten die ſämmt⸗ 
lichen darauf bezüglichen Vorlagen einen gemeinſamen Gegenſtand bilden., 
da die Geſchäftsordnung das jedoch nur unter der Vorausſetzung zuläßt, 
daß Niemand widerſpricht, und dieſe Vorausſetzung durch den Widerſpruch 
Windthorſt's (Meppen) unmöglich ward, mußte das Haus auf jede der 
zuſammenhängenden Vorlagen einzeln eingehen. — Man iſt geſpannt auf 
die bevorſtehende Berathung des Verfaſſungsabänderungsgeſetzes im 


des Padagogiums 


lichen Elemente des Hauſes ermahnt, ſich rechtzeitig in der Sitzung 
einzufinden, um dem Geſetze eine Achtung gebietende Mehrheit zu ſich ern 


W 


Gruß an die Heimath 
von 
Herrmann Kletke. 

Prolog, geſprochen beim Feſtabend der Breslauer Preſſe, am 6. März. 

Land meiner Jugend, heimathlich Aſyl, 

Zu dem die Sehnſucht ſinnend rückwärts kehrt, 

Nach dem, enttäuſcht von all' dem bunten Spiel 

Der falſchen Luft, das müde Herz begehrt, 

Das ſtill dem Wandrer, der in Unruh ſucht 

Den Pfad zum Glück, hier weiſt die ſichre Bucht — 

Gleich wie die Fluth zum Strand rückkehrend ſchwillt, 

Rührt mich, Du frühes Heim, Dein altes Bild! 


O meine Heimath, die jo herzvertraut 
Wie eine Mutter mir der Seele Laut 
Zuerſt geweckt im Gruße der Natur, 
Die mich geführt auf ahnungsvoller Spur 
Tiefinnern Lebens, die am mooſ'gen Steine 
Im Wieſengrund, im andachtſtillen Hain, 
a Im lichten Quell, der friſch vom Berge ſchoß, 
0 Ihr geiſtgeheimes Walten mir erſchloß, 
Die leis enthüllt der Blüthe jungen Traum, 
Und hell durchrauſcht die Bruſt im Waldesraum — 
. O fänd' ich heut der Liebe vollſten Ton, 
* Inbrünſtig rief ich aus: Ich bin Dein Sohn! 
Vorüber rollten haſtig Jahr auf Jahr, 
Und manches wog und drückte hart und ſchwer, 
Mauch ſtilles Grab deckt der Genoſſen Schaar, 
Manch treu und kluges Auge blickt nicht mehr, 
Im Wetterſturm brach mancher Seele Schwung, 
In rauhen Nächten blich das dunkle Haar — 


Du aber blickſt wie ſonſt noch friſch und klar, 
Du aber blühſt, o Heimath, ewig jung, 

Ob Dir der Schnee die hohe Stirn umkränzt, 
Ob Dir's im Thal von jungen Roſen glänzt 
Und waldwärts ruft der Vögel Luſtgetön, 

Ja immer bift Du, Heimath, hold und ſchön. 
Dir gilt das Alter nichts und nichts die Zeit, 
Du haſt der Jugend ew'ge Herrlichkeit, 

Und immer ſpricht Dein lichter Geiſt zu mir: 
Gieb mir Dein Herz, die Jugend geb' ich Dir! 


Und Du, o Stadt am mächt'gen Oderſtrom, 

Der ſeine Fluth weithin zum Meere rollt, 

Die Thürme winken mir, der ſtolze Dom, 

Die ſchon Jahrhundert' lang im Abendgold 

Den Wandrer grüßten — o wie traumhaft ſchön, 
Wenn drüber hin zerriſſ'ine Wolken weh'n, 
Hinwandelnd hoch der Mond mit feuchtem Blick 
Mahnt an verklung'ner Tage Weh und Glück! 


Wenn hier die Zeit zerbröckelt alt! Geſtein, 

Dort baut ſie auf — fürwahr, ſo muß es ſein! 
Stillſtand iſt Tod — und Schaffen Trieb und Kery 
Des ew'gen Lebens. O, wie nah und fern, 

Mein Breslau, Dir ſo kraft⸗ und geiſtbeſchwingt, 
So thätig friſch das Leben ſich verjüngt! 

Da wird kein Tag zu müßig eitlem Spiel, 

Ein Jeder drängt, ein Jeder will an's Ziel, 

Fort ſchwingt das Rad der Arbeit ſpät und früh — 
Und doch erloſch Dein altes Anrecht nie, 

Denn jugendfröhlich pflanzt ſich im Gemüth 

Die Dichtung fort, die ſinnig dich umblüht. 


Du aber willſt, daß wo ein edler Geiſt 
Im Herzen lebt, auch ſtets die Frucht ſich weiſt, 
Und wandelſt friſchgemuth der Dichtung Saat, 
Gefühl und Wort, zur Poeſte der That. 
Solch eine That iſt's, die ihr herzlich Band 
Heut um uns ſchlingt, werkthät'ger Liebe Pfand, 
Ein Bruchtheil nur der Pflicht, die ganz und und voll 


Die Menſchheit ſchuldet als der Menſchheit Zoll. 
Ja ihr empfindet's, wenn des Müden Fuß 
Umirrt nach Obdach und kein milder Gruß 
Dem Heimatloſen ſpricht: Hier tritt herein, 

In meinem Haus ſollſt Du willkommen ſein! 
Ihr fühlt mit ihm, der am verſchloſſnen Thor 
Umſonſt gefleht dem mitleidloſen Ohr, 

Wenn ſternenlos der Himmel ſich verſchließt, 
Die Wolke haſtig weinend niederfließt. 

Ja ihr empfindet, wenn das Elend ſpricht 
Hinfällig, ſtumm — des Worts bedarf es nicht, 
Ja nicht bedarf's, daß euch die Mahnung ſchilt, 
Euch malt das eigne Herz der Armuth Bild. 


Heil Dir, mein Breslau, das, ſo hilfgeneigt, 

Des Armen Angſt die warme Seele zeigt! 

So trägt zum Werke Jeder ſeinen Stein, 

So wächſt das Große größer im Verein. 

Und wie du ladeſt jetzt zu Haus und Herd 

Den Glückverlaſſenen, der nach Ruh begehrt: 

O fo vergönn' auch, ſiehſt Du je ein Spiel 
Rechtloſer Willkür, eines Armen Noth, 

Siehſt Du der Menſchheit heilig Recht bedroht, 
Dem Licht, dem Recht, der Freiheit ein Asyl! 


Se. Aan eren p e Allexgnädigſt geruht: den Berge 


der Abgeordneten ganz ſo, wie derſelbe aus der zweiten 


Herrenhauſe. Die „Nordd. Allg. Ztg.“ hat geſtern die reformfreund⸗ 
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Sie geht alſo von der Anſicht aus, daß der Vorlage die Mehrheit ge⸗ 
ſichert jet, wenn die reformfreundlichen Mitglieder des Hauſes in genit- 
gender Anzahl erſchienen. Dieſe Anſtcht dürfte begründet ſein. Die 
dur, den letzten Pairsſchub ins Haus gekommenen Mitglieder ſind nicht 
blos auf Grund ihrer Stellung zu der Kreisordnung, ſondern auch auf Grund 
Der Ueberzeugung gewählt worden, daß fie die rirchenpolitiſchen Geſetze 
unterftügen würden. Perſonen, welche mit den Herrenhauskreiſen ver⸗ 
traut ſind, erwarten mit Zuverſicht, daß für die kirchenpolitiſchen Vorlagen 
eine größere Mehrheit zu Stande kommen werde, als für die Kreisordnung. 
Dieſe Erwartung iſt allerdings an die Vorausſetzung geknüpft, daß die 
reformfreundlichen Mitglieder des Hauſes ihre Schuldigkeit thun würden. 
— Große Senſation erregt hier der nenefte Schritt des Erzbiſchofs von 
Poſen, die Anweiſung der katholiſchen Gymnaſtaſten, in Bezug 
auf die Sprachenfrage ꝛc. lediglich feinen Anordnungen Folge zu 
leiſten. Der betreffende Erlaß des Erzbiſchofs hat dem „Kuryer 
Poznanski“, der ihn veröffentlichte eine Beſchlagnahme zugezogen. — Die 
für den Empfang des Kronprinzen vorbereiteten Feierlichkeiten ſind bekannt⸗ 
lich auf deſſen Wunſch unterſagt worden. Nur in Bezug anf den ihm von 
den Akademikern zugedachten Fackelzug hat Se. königl. Hoheit noch nichts 
beſtimmt. Derſelbe dürfte daher nicht unterſagt werden, zumal da er nicht 
dem Abende des Ankunftstages, ſondern erſt am Abend des folgenden Tages 
ſtattfinden ſoll. — Der „Staatsanzeiger“ bringt heute eine Mittheilung 
über den Proceß Bismarck gegen Bismarck, welcher die zwei Hauptentſchei⸗ 
dungsgründe angiebt, weshalb Lauenburg kein Antheil an der ſchleswig⸗ 
holſteiniſchen Schuld aufzubürden iſt. (S. n.) 

[Bei der Feier der Einweihung der Zionskirche] am ver⸗ 
gangenen Sonntage haben Se. Majeftät der Kaiſer nach dem Schluſſe 
des Gottesdienſtes dem Baumeiſter Orth, den Mitgliedern des Kirchenvor⸗ 
ſtandes und dem Prediger Kraft Allerhöchſtſeine Befriedigung und Aner⸗ 
kennung mit freundlichſter Huld ausgeſprochen. Einige weitere Worte, 
welche Se. Majeſtät zum Schluß an den Pfarrer richteten, haben, wie der 
„N. Pr. Ztg.“ mitgetheilt worden, alſo gelautet: „Ich wünſche, daß hier 


Anımer der Gottesſohn gepredigt werde, der vom Himmel gekommen iſt, 4 


was man freilich jetzt läugnen will. Welche Folgen ſoll das aber haben? 
Sie werden das niemals predigen.“ Der Superivtendent Strauß ſprach 
hierauf gegen Se. Majeftät die Verficherung aus, daß ſolche Läugnung, 
Gott ſei Dank. in dieſer ganzen Diöceſe nicht gepredigt werde. 

[Der Kaiſer und der Droſchkenſtrike.] Die Angabe auf dem 
Mlacat der Droſchkenbeſitzer, daß dieſelben auf Wunſch Sr. Majeſtät des 
Kaiſers und Königs ihre Fahrten wieder aufnehmen wollen, ſcheint mehr⸗ 
fach die Deutung gefunden zu haben, als ſei von Allerhöchſter Stelle eine 
Intervention und Vermittelung gegenüber dem Polizei- Präſidium einge 
treten. Dieſe Auffaſſung wird der „N. Pr. Ztg.“ als irrthümlich bezeichnet. 
Se. Majeſtät der Kaiſer hat den Droſchkenbeſttzern keine andere Aeuße⸗ 
rung zugehen laſſen, als durch das bereits veröffentlichte Reſeript des 
Handelsminiſters, in welchem in Uebereinſtimmung mit der Auffaſſung des 
Polizei⸗Präſtdenten darauf hingewieſen war, daß vor jeder weiteren Erör⸗ 
terung der Angelegenheit die Wiederaufnahme der Fahrten erwartet werden 
müſſe. 
Wunſches Sr. Majeſtät gefunden werden. Es wird der „N. Pr. Ztg.“ 
glaubwürdig verſichert, daß die Abſichten und das Verfahren des Polizei⸗ 
Präſtdiums während des ganzen Verlaufes dieſer Angelegenheit vollkom⸗ 
mene Anerkennung auch an Allerhöchſter Stelle gefunden haben. 

[Prozeß Bismarck gegen Bismarck.] Der Beſtimmung in dem 
Geſetze vom 23. März 1868, durch welche die Anerkennung der nach dem 
Wiener Friedensvertrage vom 30. Oktober 1864 von den Elbherzog⸗ 
thümern an Dänemark zu entrichtenden Summe von 21,750,000 Thlr. 
als Schuld der preußiſchen Monarchie erfolgte, wurde bekanntlich, in Folge 
bezüglicher Landtagsbeſchlüſſe, die ausdruckliche Maßgabe beigefügt, 

daß das Herzogthum Lauenburg für den nach dem Wiener Friedensver⸗ 
trage auf daſſelbe fallenden Antheil an jener Schuld nach wie vor ver⸗ 
haftet und daß die Regelung dieſer Verpflichtung, ſowie der Anſpruch 
der preußiſchen Staatskaſſe auf einen Beitrag zur Verzinſung und 
Tilgung jener Schuld Seitens des Herzogthums Lauenburg, entſprechend 
ſeiner Einwohnerzahl der Herzogthümer Holſtein und Schleswig, vor⸗ 
behalten bleiben ſolle zur Einwohnerzahl. 

Lauenburgiſcherſeits wurde eine Mitverhaftung des Herzogthums 
Lauenburg für dieſe Schuld fortdauernd in Abrede geſtellt; indeſſen erklärte 
ſich die lauenburgiſche Regierung bereit, ſich einem Schiedsrichterſpruche zu 
untezwerfen und wurde demgemäß, nachdem in Betreff des einzuſchlagenden 
Verfahrens eine . zwiſchen dem Miniſter für Lauenburg und dem 
Finanz⸗Miniſter erzielt war, das Ober⸗Appellationsgericht zu Berlin, welches 
auch für Lauenburg als höchſter Gerichtshof fungirt, von Sr. Majeſtät 
dem Könige zum Schiedsgericht in der Sache beſtellt. : 

Das am zwölften Februar d. J. publizirte Erkenntniß des Ober⸗ 
Appellatisnsgerichts lautetzauf Abweiſung der von dem preußiſchen Fiskus, 
vertreten durch das Königl. Yinanpinilerium. wider den lauenbur iſchen 
Fiskus, vertreten durch das Ministerium für Lauenburg, erhobenen Klage 
unter Verurtheilung des Klägers in die Koſten. 

In den Gründen des ſehr umfangreichen Erkenntniſſes iſt nament⸗ 
lich hervorgehoben, daß Lauenburg nach ſeinen Verfaſſungs⸗ und Finanz⸗ 
verhältniſſen und feiner Stellung zur däniſchen Monarchie für die Staats⸗ 
ſchulden dieſer Letzteren niemals mitverhaftet geweſen ſei; die Souveräne 
von Preußen und Oeſterreich hätten — da Lauenburg, welches als deut⸗ 
ſcher Bundesſtagt nach dem damals geltenden deutſchen Buudesrechte für 
fie nicht Gegenſtand der Eroberung ſein konnte, nicht durch Eroberung, 
ſondern im Wege des Vertrages von dem König von Dänemark als Her⸗ 
zog von Lauenburg von ihnen erworben worden ſei — nicht das Recht 

ehabt, durch den ohne Mitwirkung Lauenburgs abgeſchloſſenen Wieuer 
Frieden dem Herzogthüm, ohne die im vorliegenden Falle nicht erfolgte ver⸗ 
faſſungsmäßige an der Stände, einen Antheil an jener demſelhen 
völlig fremden Schuld aufzuerlegen; denn ein ſolches Recht habe der Kö⸗ 
nig von Dänemark nicht gehabt und ſomit auch bei der vertragsmäßigen 
Abtretung des Landes auf die Souveräne von Preußen und Oeſterreich 
nicht mit übertragen können. 

[Der Beurtheilung der hierher berufenen[Münzmeiſter von 
München, Stuttgart u. ſ. w.] ſoll — wie man der „M. Z.“ ſchreibt, — 
u. a. auch die Frage unterbreitet werden, nicht ſowohl ob, ſondern wie 
eine Reichsſcheidemünze im Werthe des 2½ Groſchenſtückes auszuprägen 
ſei. Die Nothwendigkeit der Ausprägung einer ſolchen zwiſchen dem 
Groſchen (10 Pf.) und der halben Mark (5 Sgr.) ſtehenden Münze für 
den Verkehr iſt bei den Berathungen der Bundesrathsausſchüſſe von verſchie⸗ 
denen Seiten und, wie es ſcheint, nicht ohne Erfolg betont worden. Die 
Münztechniker ſellen zugleich auch die Frage der Ausprägung von Nickelmün⸗ 
zen neben den Kupfermünzen prüfen. — 

[Die Canaliſation von Berlin.] Die Stadtverordneteu⸗Ver⸗ 
ſammlung hat am 6. die Berathungen über die Canaliſation beendet. Sie 
beſchloß zunächſt: 

1. Die Verſammlung erachtet die allgemeine und ſyſtematiſche Canali⸗ 
ſation Berlins behufs der Entwäſſerung und Reinigung der Stadt als 
nothwendig; fie erklärt ſich demgemäß mit der Ausführung der Canali⸗ 
ſation nach den Vorſchlägen der Deputation im Allgemeinen einverſtanden; 

2. unter der Bedingung: a, daß die Expropriationsberechtigung für die 
Beſchaffung der Rieſelfelder und Legung der Rohrleitung ſo weit als noth⸗ 
wendig her e wird, b. daß der Königliche Fiscus ſich in einer an⸗ 
gemeſſenen Höhe an den Koſten der Canaliſation betheiligt. 

Hierauf genehmigte die Verſammlung nach dem Antrage des Referen⸗ 
ten Dr. Virchow, daß der Anſchluß der Hausleitungen an die Canallei⸗ 
tung und die Beſeitigung der Abtrittsgruben obligatoriſch ſein und daß die 
Einrichtung von Waterkloſets oder Tonnen im Wege der Verordnung 
geregelt werde. In namentlicher Abſtimmung wurde darauf mit 83 gegen 
19 Stimmen der Magiſtratsantrag angenommen: ſich mit der Inangriff⸗ 
nahme der Ausfuhrung des Radialſyſtems Nr. 3 nach dem Projekte des 
Bauraths Hobrecht einverſtanden zu erklären. Bei dieſer Gelegenheit 
erſucht die Verſammlung dem Magiſtrat Vorſchläge zu machen, wie in 
einem Stadttheile, die vorausſichtlich in den nächſten Jahren nicht zur 
Canaliſation gelangen, ein Verſuch mit einer geregelten Abfuhr (Tonnenſyſtem 
bewerkſtelligt werden kann. Schließlich wurde noch der Antrag angenommen: 
Ueber die Deckung der Angelegenheit, ſowie über die Abgabe für Be⸗ 
nutzung der Canalifation erſucht die Verſammlung den Magiſtrat um 
eine beſondere Vorlage. 


In dieſer Allerhöchſten Aeußerung allein konnte der Ausdruck eines h ſitz 
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[Die Staßfurter Salzwerke.] Dem Bundesökonomie⸗Colle⸗ 
gium war für ſeine bevorſtehende Seſſton der Antrag unterbreitet worden, 
bei der Staatsverwaltung dahin wirken zu wollen, daß die Staßfurter 
Salzwerke nicht an Private veräußert werden möchten. Motivirt wurde 
das Geſuch dadurch, daß, wenn die Werke in Privathände kämen, der 
Landwirthſchaft die dort vorhandenen Düngmittel vertheuert werden dürfe 
ten. Der ſtändiſche Ausſchuß des Collegiums hat nun die Angelegenheit 
in Vorberathung genommen und folgenden Beſchluß gefaßt: das Königl. 
Landesökonomie⸗Collegium wolle ſich veranlaßt finden, diejenigen Schritte 
zu thun, welche geeignet ſein möchten, die Erhaltung der Staßfurter 
Salzlager für jetzt als Staatseigenthum ſicher zu ſtellen, 

[Perſonalnachrichten] Dem Vernehmen nach iſt die Ernennung 
des Directors der elſaß⸗lothringiſchen Angelegenheiten im Reichskanzleramt, 
Geh. Ober⸗Negierungsrath Herzog, zum en im Handels⸗ 
miniſterium in Ausſicht genommen. — Dem Profefjor] Dr. Ritter Schulte 
von Schultenftein in Prag, welcher bekanntlich nach Dftern feine Vor⸗ 
leſungen an der Univerfität Bonn beginnen wird, ift der Charakter eines 
Geheimen Juſtizraths verliehen worden. — An Stelle des verſtorbenen 

rofeſſor Kamptchulte ſoll, nach der „D. R. Z.“, Profeſſor Kern aus 
Freiburg zur Profeſſur der Geſchichte in Bonn auf Vorſchlag der philofo- 
Phiſchen Facultät berufen worden, eventuell auch Dr. Ritter aus Mün⸗ 
chen in Ausſicht genommen ſein. . 

[Perſonalveränderungen im Juſtizdepartement.] Das Juſtiz⸗ 
Miniſterialblatt meldet: Dem Ober⸗Tlibunalsrath v. Ohlen und Adlers⸗ 
kron iſt die nachgeſuchte ih mit Penſton vom 1. April d. J. ab 
ertheilt. Der Obergerichtsrath Rüdorff aus Hannover iſt in Folge ſei⸗ 
ner Ernennung zum Geheimen Finanz und vortragenden Rath im Finanz⸗ 
Miniſterium aus dem Juftizdienſte geſchieden. Mit Penſion in den Ruhe 
ſtand ſind verſetzt: Der Oberamtsrichter Dr. jur. Bergmann in Zeller⸗ 
feld vom 1. Mai d. J. ab, der Kreisgerichts⸗Rath Voigt in Thorn vom 
1. Juni d. J. ab, unter Verleihung des Rothen Adler⸗Ordens 3. Kl. mit 
der Schleife, die Kreisgerichtsräthe Paſch in Polniſch⸗Wartenberg vom 
1. April dieſes Jahres ab, und Kolberg in Ronitz vom 1. Mat dieſes 
Jahres ab beide unter Verleihung des Rothen Adler ⸗Ordens 
Kl. Der Kreisrichter Dodillet in Ragnit iſt an das Kreisgericht in 
Tilſtt verſetzt. Zu Kreisrichtern find ernannt: die Gerichts ⸗Aſſefſoren Dr. 
Holtgreven bei dem Kreisgericht in Bielefeld, mit der Funct. bei der 
Gerichts⸗Deputation zu Halle in Weſtfalen, Theſing bei dem Kreisge⸗ 
richt in Röſſel, mit der Function als Gerichts⸗Commiſſarius in Barten, 
und Ha ber bei dem Kreisgericht in Inowraclaw. Dem Ober⸗Staats⸗ 
anwalt Rocholl in Hamm iſt die nachgeſuchte Entlaſſung mit Penſton 
vom 1. Juni d. J. ab unter Verleihung des Rothen Adler⸗Ordens 2. Kl. mit 
Eichenlaub, ertheilt. Die Verwaltung der Staatsanwaltſchaft bei den Kreis⸗ 
gerichten in Delitzſch und Eilenburg iſt dem Staatsanwalt in Halle an 
der Saale und die Verwaltung der Staatsanwaltsſchaft bei den Kreis⸗ 
gerichten in Merſeburg und Querfurt dem Staatsanwalt in Naumburg 
a. d. S. unter Beigebung eines Gehülfen für jeden der Staatsanwalte 
in Halle und Naumburg, vom 1. April d. J. ab, üvertragen. In Folge 
deſſen iſt zunächſt der elle Woytaſch in Schweidnitz 
in gleicher Eigenſchaft an die Staatsanwaltſchaft zu Halle a. d. S. ver⸗ 
ſetzt. Zu Staatsanwalts⸗Gehülfen find ernannt: die Gerichts. Aſſeſſoren 
Janske in Preuß. Stargardt, und Behn in Marienburg. Die Staats- 
anwaltsgehülfenſtelle bei dem Kreisgericht in Potsdam wird nicht wieder 


eſitzt. Dem Gerichts⸗Aſſeſſor Buſch iſt die nachgeſuchte Entlaſſung aus 

dem Juſtizdienſte ertheilt. Zu Aſſeſſoren ſind ernannt: die Referendarien 
v. Niebuhr im Bezirk des Appellations⸗Gerichts zu Naumburg, v. Eſch⸗ 
ſtruth und Köhler, beide im Bezirk des Appell.⸗Gerichts in Kaſſel. 

H. C) Hannover, 6. März. (Das Abſchiedseſſen zu Ehren des 
ſcheidenden Dberpräfidenten Grafen Stolberg) war ungemein 
ſtark beſucht. Der zu Feiernde ſaß neben Sr. K. H. dem Prinzen Albrecht, 
an ſeiner andern Seite hatte Erblandmarſchall Graf Münſter Platz ge⸗ 
nommen. Neben dem Königlichen Prinzen ſaß der zu dieſer Feierlichkeit 
hierhergekommene Biſchof von Hildesheim. Außer Mitgliedern von Be⸗ 
hörden und einer ziemlich großen Anzahl von Offizieren bemerkte man die 
Mitglieder des Landesdirectoriums, den geſammten Magiſtrat der Stadt 
und mehrere Bürgervorſteher, ſowie mehrere Repräſentanten anderer 
Städte unſerer Provinz. Die Bürgerſchaft war in allen ihren Berufs⸗ 
klaſſen durch zahlreiche Repräſentanten vertreten, ein Zeichen der großen 
Sympathie, welche ſich Graf Stolberg während der Dauer ſeiner Anweſenheit 
hier zu erwerben gewußt hat. Die Reihe der Toaſte eröffnete Prinz Albrecht 
auf Se. Majeſtät den Kaiſer; Graf Münfter brachte hierauf die Geſund⸗ 
heit des Gefeierten aus. Graf Stolberg dankte in warmen herzlichen 
Worten: Er werde die Zeit feiner 5½ jährigen Wirkſamkeit hier in 
Hannover ſtets in beſter Erinnerung tragen. Auch wäre er gerne hier 
auf ſeinem Poſten geblieben, wenn es möglich geweſen ſei. Die Stimmung 
der Tafelnden nahm ein ſehr warmes Colorit an. 

(Allg. Ztg.) Wiesbaden, 5. März. [Die Abreiſe des Kron⸗ 
prinzen] des deutſchen Reichs und ſeiner hohen Gemahlin iſt nun auf 
nächſten Montag feſtgeſetzt. Am Abend vorher wird die Stadt ihm eine 
Ovation darbringen und den Marktplatz, an dem das königliche Schloß 
liegt, ſowie die gegenüberliegende proteſtantiſche Kirche illuminiren und 
bengaliſch beleuchten laſſen. Der Kronprinz verläßt mit völlig wieder⸗ 
hergeſtellter Geſundheit unſere Stadt; alle Gerüchte, die an dem Gegen⸗ 
theil feſthalten ſind müßige Erfindung. Er hat in letzterer Zeit öfters 
die hieſigen Caſernen beſucht, und auch einer Sitzung des Regierungs⸗ 
collegiums beigewohnt, um ſich von den Directoren der einzelnen Abthei⸗ 
lungen Vorträge halten zu laſſen. Mit dem Darmſtädter Hofe haben die 
hohen Herrſchaften einen eifrigen Verkehr unterhalten. 

Sachſen. Dresden, 7. März. [Vom Landtag.] In der heutigen 
Sitzung der zweiten Kammer, welcher ſämmtliche Miniſter beiwohnten, 
gab die Berathung über die eingegangenen Petitionen gegen den Erlaß 
des Volksſchulgeſetzes zu einer lebhaften Debatte Veranlaſſung. Der 
Miniſterpräſident v. Frieſen gab die Erklärung ab, daß das Miniſterium 
bevor es dem Könige feinen Rath ertheile, alle einſchlagenden Geſichts⸗ 
punkte erwägen werde und hob insbeſondere hervor, daß das Schulgeſetz 
von den politiſchen Reformgeſetzen nicht getrennt werden könne. Schließ⸗ 
lich wurde der Antrag des Ausſchuſſes für das Volksſchulgeſetz, die Peti⸗ 
tionen der Regierung zur Kenntnißnahme zu überweiſen, mit 36 gegen 32. 
angenommen. 

Württemberg. Stuttgart, 7. März. [ Reichstagswahl. Be 
finden der Königin.] Im zweiten württembergiſcheu Wahlkreiſe iſt 
der frühere Miniſter von Varnbüler zum Reichstagsabgeordneten gewählt. 
Sein Gegencandidat, Profeſſor Mack in Ludwigsburg, der nach dem 
Reſultate der Wahlen in Cannſtadt und Ludwigsburg beträchtlich im 
Vorſprung war, iſt in Folge des Ausfalls der Wahlen im Marbacher 
Bezirk unterlegen. — Nach dem heutigen Bulletin über das Befinden der 
Königin⸗Mutter verlief die letzte Nacht ohne Beunruhigungen. Der Kräfte⸗ 
zuſtand ift befriedigend. 

Elſaß⸗Lothringen. Skraßburg, 7. März. [Ende des Setzer⸗ 
ſtrikes.] Der zwiſchen den Schriftſetzern und Prineipalen ausgebrochene 
Conflict iſt als gehoben anzuſehen. Nachdem mit Rückſicht auf die hier 
geltende Geſetzgebung die Gehilfen den Gauperband aufgelöſt haben und 
aus gleichem Grunde das Ultimatum der Principale hinfällig geworden 
iſt, wird die Arbeit ruhig fortgeſetzt. 


Frankreich. 

Paris, 6. März. [Tagesbericht.] Aus Nancy gehen von der 
Occupationsarmee folgende, freilich noch nicht amtlich beſtätigte Nachrich⸗ 
ten ein: Die Verhandlungen zwiſchen General Manteuffel und den fran⸗ 
zöſtſchen Behörden wegen des Unterbringens der 23,000 Mann, die ſich 
in den beiden nach Abzahlung der vierten Milliarde zu räumenden De⸗ 
partements befinden, in den zwei noch beſetzt bleibenden Departements find 
augenblicklich eingeſtellt, weil in Paris eben Unterhandlungen im Gange 
ſind, um die Beſatzungstruppen nach Zahlung der vierten Milliarde auf 
25,000 Mann zu vermindern. Da alle Ausſicht auf Erfolg dieſer Ver⸗ 
handlungen vorhanden iſt, ſo hält man es für unnütz, ſich ſchon jetzt über 
die oben erwähnten Maßregeln zu benehmen. — Officiellen Nachrichten 
zufolge ift Thiers von ſeinem Unwohlfein vollſtändig hergeſtellt; er war heute 


Morgen um 5 Uhr wieder an der Arbeit. In Verſailles war freilich das Ge 
rücht verbreitet, Thiers ſei kränker geworden und der Miniſterrath, der um 
2 Uhr ſtattfinden ſollte, ſei deshalb abgeſagt worden. — Morgen wer⸗ 


den weitere 150 Millionen an Deutſchland bezahlt. Das „Journal offi⸗ 5 


ciel“ Schreibt: Die Regierung hat von ihrem Geſchäftsträger in Japan 
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eine aus Nokuhama vom 24. Februar datirte Depeſche erhalten, welche 


ankündigt, daß die japaniſche Regierung die Edicte gegen die chriſtliche 


Religion abgeſchafft hat und daß ſie die 1870 nach dieſen Edicten beſtraf⸗ 


ten Chriſten in Freiheit ſetzen wird. Daſſelbe Blatt widerlegt die Ente 


des Paris⸗Journal, daß General Gallifet und der Herzog von Chartres 
mit einem kleinen Häuflein Truppen in der Sahara von 10,000 Arabern 


zum Zeug.⸗Lt. befördert. B. Abi 
us von Egloffſtein, Oberft 


Breslau, 8. März. (Zum Feſtabend der Preſſe.) Unter der 
Zahl derer, welche ſich um das Zuſtandekommen und den würdigen Ver⸗ 
lauf des in jeder Hinſicht ſo wohlgelungenen Feſtabends der Breslauer 
Preſſe zum Beſten des Aſyls für Obdachloſe in hervorragender Weiſe ver⸗ 
dient gemacht haben, darf der Name des verehrten Directors unſeres Stadt⸗ 
theaters, des Herrn Schwemer, nicht ungenannt bleiben. Nicht allein als 
Mitglied des Comiteée's, ſondern vor Allem als Leiter des erſten Kunſt⸗ 
Inſtituts unſerer Stadt hat Herr Direktor Schwemer den Dank der Feſttheil⸗ 
nehmer in hohem Maße verdient. Um eine würdige Durchführung des artiſti⸗ 
ſchen Theils der Feſtlichkeit zu ermöglichen, hat er den hervorragendſten Kräfe 
ten ſeiner Bühne, ohne Rückſicht auf die ihm perſönlich für den Augenblick 
erwachſenden Nachtheile, und obwohl bekanntlich mehrere ſeiner bedeu⸗ 
tendſten Künſtler gerade damals krankheitshalber der Ausübung ihres 
Berufes ohnehin entzogen waren, es unbedenklich geſtattet, der an fie 
ergangenen Einladung des Comitees zu activer Mitwirkung bei dem Feſte 
Folge zu leiſten. Die Breslauer Preſſe erfüllt eine angenehme Pflicht, 
indem fie ihrem Dank für das opferwillige Entgegenkommen des Herr 
Director Schwem er hierdurch öffentlich Ausdruck giebt. 


Breslau, 8. März. [Ihre Maj. die Kaiſerin von Rußland) wi 
wir bereits gemeldet, auf ih re Reiſe nach Italien am 15. d. M. und zwa 
Abends 10 Uhr 15 Minuten von Bromberg kommend auf dem Oberfchleftichen 


Bahnhofe ein. Nach nur viertelſtündigem Aufenthalte erfolgt die Weiten. 


reiſe auf der Verbindungskahn und den Strecken der Freiburger Bahn 
über Altwaſſer, Dittersbach, Ruhbank nach Liebau. woſelbſt Ihre Majeftäl 
um 1 Uhr 22 Minuten Nachts eintreffen wird. Ein höherer ruſſiſche 
Beamte hatte die zurückzulegende Tour mit dem Salonwagen der Kaijerü 
bereits vor einigen Monaten befahren, um die Pafſtrbarkeit des Wagen 
auf den verſchiedenen Eiſenbahnen zu erproben. 

* [Auszeichnung, Dem Oberpoſtdirector, Geheimen Poſtrath 
Schröder in Breslau, iſt bei ſeinem Ausſcheiden aus der Poſtverwaltung 
der Rothe Adlerorden zweiter Claſſe mit Eichenlaub verliehen worden. 

* [Verwahrung gegen die Wahl Haßlers.] Das biſchöfliche Or 
dinariat hierjelbit hat, wie das „Schleſ. Kirchenbl.“ meldet bei den 
Magiſtrat zu Hirſchberg Verwahrung gegen die Wahl des altkatholiſchen 
Prieſters Haß ler zum Pfarrer der dortigen kathol Gemeinde eingelegt, 

* [Beſetzung vacanter Beneſizien.] Das „Schleſ. Kirchenbl.“ ent- 
hält folgende Notiz: „Es werden genannt als Pfarrer in Hochkirch 


Pfarrer Nicht in Grottkau, als Pfarrer in Grottkau Curatus Hein in 


Breslau, als Curatus bei St. Matthias Curatus Schade, als Curatus 
bei St. Vincenz Kaplan Staude, als Pfarrer in Biſchdorf, Erzprieſter 
Schnalke in Stralſund, als Pönitentiar in der Domkirche Lokaliſt Baumert. 
In wie weit dieſe Perſonal-Notizen richrig find, wird ſich durch die amt⸗ 
liche Bekanntmachung in d. Blatt demnächſt herausſtellen.“ 

* [Die Anſtellung der Adjuvanten] war bis jetzt Sache des Fürſt⸗ 
biſchöflichen General⸗Vikariat⸗Amts. Von nun an hat die Königliche Re⸗ 
gierung ſich dieſe Angelegenheit vorbehalten. 

* [Abänderungen im Poſtreglement.] Das Poſtreglement vom 
30. November 1871 hat auf Verordnung des Fürſten Reichskanzlers einige 
Abanderungen erfahren, von denen wir folgende zu weiterer Kenntniß bringen 
1) Die Verſendung extraordingirer Beilagen mit Zeitungen und 
Zeitſchriften, welche durch die Poſt debitirt werden, iſt dadurch erleichtert 
worden daß die Gebühr von 1 Pfennig pro Stück auf ½ Pfennig pro 
Stück herabgeſetzt, und außerdem die Poſtverwaltung ermächtigt worden 
iſt, bei Sendungen in großen Partien einen Nabatt bis zu 50 Procent 
des ermäßigten Satzes zu gewähren. Für die Folge braucht in denjenigen 
Zeitungen, mit welchen die Berſendung extraordinairer Zeitungsbeilagen 
geſchehen ſoll, die Angabe, daß bei der betreffenden Nummer eine extra: 
ordingire Zeitungsbeilage mit zur Verſendung gelange, nicht mehr ge⸗ 
macht zu werden. Seitens des Verlegers hat eine Anmeldung der Bei⸗ 
lagen bei der Poſtanſtalt des Aufgabeorts und die vorherige Entrichtung 
des tarifmäßigen Portos für ſo viele Exemplare, als der betreffenden 
Zeitung ꝛc. beigelegt werden ſollen, zu erfolgen Das Einlegen in die 
einzelnen Zeitungs- ꝛc. Exemplare iſt Sache des Verlegers. 

2) Zur Beſchleunigung des Poſtbetriebes ſoll die Einlieferung 
der mit der Poft zu verſendenden gewöhnlichen Briefe und Poſtkarten, 
Druckſachen und Waarenproben, ſofern der Umfang dieſer Gegenſtände 
es geftattet, von jetzt ab nur durch die Briefkaſten geſchehen. Dieſe 
Art der Einlieferung muß auch dann ſtattfinden, wenn der Aufgeber über 
die Höhe des Francos bei der Annahmeſtelle Anfrage zu halten, und wenn 
er die Freimarken für den Zweck der Frankirung der betreffenden Gegen⸗ 
ftände beſonders zu kaufen genöthigt iſt. 

3) Die Gebühr für die Einziehung von Geldern durch Poſt⸗ 
mandate wird von 5 Sgr. auf den Satz von 3 Sgr. ermäßigt. 

4.) Für die einzelnen, größeren Poſtanſtalten 15 Verkauf geſtellten 
ee er Streifbänder zu ½ Sgr. 109 0 der Preis fortan in 
Folge der erhöhten Herſtellungskoſten: für 100 Streifbänder à ½ Sgr. 
37 Sgr. 4 Pfg. (ſtatt 36 Sgr. 10 Pfg. 

-b- Die Petition,] welchezdie Breslauer Commiſſion zur Wahrung 


der Intereſſen des Handwerkerſtandes behufs Erwirkung eines Ortsſtatuts 


für gewerbliche Intereſſen in Breslau ausgcarbeitet hat, iſt geſtern, ver⸗ 
ſehen mit den Unterſchriften der Vorſtände von 46 Breslauer Innungen, 
an der hieſigen königlichen Regierung und dem Magiſtrat überſandt werden 

* [Perſonalveränderungen im geiſtlichen Stande.] Kapl. Schaff 
in Alt⸗Repten als Kaplan nach Königshütte. — Kaplan Ciupke in 
Saleſche als Kaplan nach Alt-Repten, Archipr. Tarnowitz. — Pfarr⸗Adm. 
Tellm ann in Rosnochau, Archipr. Kl.⸗Strehlitz, als Pfarrer daſelbſt. — 
Pfarr⸗Adm. Tſchirner in Reichthal als Pfarrer daſelbſt. — Pfärr⸗Adm. 
Dittrich in Centawa, Archipr. Toſt, als Pfarrer daſelbſt. — Pfarr⸗ 
Adm. Emmrich in Canth als Pfarrer daſelbſt. — Pfarr⸗Adminiſtrator 
Machmor in Wieſenthal, Archipr. Münſterberg, als Pfarrer daſelbſt. — 
Pfarr⸗Adm. Engel in Deutſch⸗Müllngen, Archipr. Zülz, als Pfarrer 
daſelbſt. — Pfarr⸗Adm. Altmann in Marienau, Archipr. Wanſen, als 
Pfarrer daſelbſt — Pfarr⸗Adm. Ebel in Niehmen, Archipr. Wanſen, 
als Pfarrer daſelbſt. — Kapl. Böhmel in Wartha als Pfarr. Mom. 
sin. onn, redd. rat. nach Frömsdorf, Archipr. Münſterberg. — Kreis⸗ 


Vicar Linke in Neumarkt, als Pfarr⸗Adm. cum. on. redd. rat. nach 
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Woinowitz, Archipr. Ratibor, als Pfarrer daſelbſt.— Curat.⸗Adm. Cichon 
in Kreuzburg O.⸗S., als Euratus daſelbſt. 


a Waldenburg, 6. März. [Offerte des Handelöminijteriums. 
Empfehlung mineralogiſcher Sammlungen.] Das Handelsmmiſterium 
hat den hieſigen ſtädtiſchen Behörden zum chauſſeemaßigen Ausbau der 
Straße nach dem Waldenburger Bahnhofe der Schleſiſchen Gebirgsbahn 
die Summe von 4000 Thlr. offerirt. Die Behörden haben die Offerte 
angenommen, weshalb Ausſicht vorhanden iſt, daß noch im Laufe dieſes 
Sahres die Straße ausgebaut wird. Gleichzeitig iſt ſeitens der ſtädtiſchen 
Verwaltung der Beſchluß gefaßt worden, die Incorporation des bezeich⸗ 
neten Bahnhofes weiter zu verfolgen. — In einer 5 0 betreffend 
die Ausführung der Falk ſchen Beſtimmungen über das Volksſchulweſen, 
hat die Regierung zu Potsdam die Mineralien⸗Sammlungen des Lehrers 
E. Leisner hierſeibſt wegen ihrer Zweckmäßigkeit, ſowie Wohlfeilheit den 
Schulen zur Anſchaffung empfohlen. Schon früher wurden die Leisner⸗ 
ſchen Collectionen von den drei ſchleſiſchen Regierungen als nützliche An⸗ 
ſchauungsmittel zur Belebung des Unterrichts in der Mineralogie belo⸗ 
bigend erwähnt. 


—r. Gottesberg, 6. März. [Lehrergehälter und Schulhausbau. 
Gasanſtalt.] Nach mancherlei Kämpfen hat endlich auch hier die 
Lehrergehaltsfrage eine befriedigende Erledigung gefunden. Auf Grund 
der Regierungsverfügungen vom 22. Februar und 17. April 1872 zählt 
unfere Stadt zur zweiten Städteklaſſe und beträgt fortan das Minimal 

ehalt 250 Thlr., das durch viermalige Alterszulagen von 5 zu 5 Jahren 
edesmal um 62½ Thlr. erhöht wird, bis das Maximum von 500 Thlr. 
erreicht iſt. Außerdem werden verheiratheten Lehrern noch 60, unver⸗ 
heiratheten 30 Thlr. Wohnungs- und Beheizungseutſchädigung aufs Jahr 
gewährt. Die Berechtigung zu Alterszulagen erlangen übrigens Stellen⸗ 
Inhaber erſt durch Abſolpirung der Wiederholungsprüfung, reſp. durch 
ihre definitive Anſtellung. Den Lehrern, die zugleich ein Kirchenamt ver⸗ 
walten, iſt nur ein Theil des aus dieſem fließenden fixirten Einkom⸗ 
mens zum Lehrergehalt in Anrechnung gebracht worden. Dank alſo den 
einfichtsvollen Mitgliedern der Bienen Communalbehörden, die — zu 
ihrer Ehre ſei es geſagt — in der Majorität blieben und von unſerer Stadt 
die zwangsweise Betreibung der fraglichen Angelegenheit ſeitens der königl. 
Regierung weiß in letzter Stunde abwendeten. — Die zeitherigen Schul, 
gebäude erweiſen ſich bei dem fortwährenden Wachsthum unſerer Stadt 
für die evangeliſchen Schulen als unzureichend, bereits mußte eine Klaſſe 
in der Stadt eingemiethet werden, und da auch die Anſtellung eines ten 
und 10. Lehrers für künftiges Jahr in Ausſicht genommen werden mußte, 
ſo iſt ſeitens der Behörden der Beſchluß gefaßt worden, 1874 mit dem 
Bau eines neuen Schulhauſes vorzugehen. — Auch die projectirte Anlage 
einer ſtädtiſchen Gasanſtall ſoll baldigſt zur Ausführung kommen. Die 
Bahnhofsgebäude, ſowie die Kulmiz'ſchen Bergwerks⸗Etabliſſements und 
die combinirte Abendröthe⸗Grube werden eine große Zahl Flammen hier⸗ 
von in Anſpruch nehmen; dagegen ſoll die Verwaltung der Schleſtſchen 
Kohlenwerks-⸗Actien⸗Geſellſchaft jede Betheiligung abgelehnt haben, was 
faſt vermuthen läßt, daß beſagte Geſellſchaft die Anlage einer eigenen 
Gaßsanſtalt beabſtchtigt. : 


X. Goldberg, 6. März. [Epidemie. Gebäfter-Srhüßungs-grage.) 
Die Blattern treten jetzt wieder bedeutend auf; gegen 60 Perſonen, die 
meiſteus den niederen Ständen 19 ſind erkrankt und der Tod hat 
ſchon manches Opfer dahingerafft. — Die Abnahme der Aceidenzien hat 
der hieſigen Geiſtlichkeit Anlaß gegeben, auf e reſpective 
Fixirung anzutragen. Zu dieſem Zwecke hat bereits die Wahl von Ge⸗ 


meinde⸗Deputirten ftattgefunden, in deren erſter Sitzung die Nothwen⸗ 1 


digkeit anerkannt und die Fixirung der Gehälter, ſowie eine allgemeine 
Kirchſteuer in Ausficht genommen wurde. Ganz ebenſo uugünſtig ſtellt 
ſich die Gehaltsfrage der anderen Kirchenbeamten. Namentlich erleiden 
die Chorbeamten durch die neue Stoltaxe, da mit ihren Aemtern die 
Functionen des Küfters nicht mitverbunden ſind, entſchieden die empfind⸗ 
lichſte Einbuße, fo daß dieſer Uebelſtand auf die Dauer kaum zu ertragen ift. 


rr. Strehlen, 5. März. [Concert Straßenerweiterung.] Unter Leitung 
des zeitigen Dirigenten unſeres Männer⸗Geſangvereins, Cantor Bine- 
wald, wurde 7 Abend im Saale des Fürſten Blücher ein großes 
Bocal- und Inſtrumental⸗Concert veranſtaltet, deſſen Reinertrag den durch 
die Sturmfluth Ueberſchwemmten zugewandt werden ſoll. Die eben ſo 
ſorgfältig gewählten, wie fleißig geübten und präciſe ausgeführten Concert⸗ 
Diecen, — „Bergmannsgruß“ von Anacker, „Im Walde“ von Otto etc. — 
ſo wie die ſehr wackere und anerkennenswerthe Unterſtützung durch den 
Stadt⸗Capellmeiſter Weiland haben dieſe Aufführung zu einer der ge⸗ 
lungenſten in dieſer Saiſon gemacht. Dem außerordentlich zahlreich ver⸗ 
ſammelten Publikum gewährte dieſes Concert einen ſeltenen Kunfigenuß. 
— Die enge, abſchüſſige und durch ihre Krümmungen nicht ungefährliche 
Paſſage auf der ſehr frequenten Waſſergaſſe wird durch theilweiſen Ab⸗ 
bruch eines im Wege ſtehenden Gebäudes, mit deſſen Beſitzer die Com⸗ 
e ein günſtiges Abkommen getroffen hat, bedeutend er ⸗ 
weitert. 


Handel, Gewerbe und Ackerbau. 
Breslau, 8. März. [Amtlicher Producten⸗Börſendericht.] Klee⸗ 


ſaat rothe, flau; ordin. 10½—11½, mittel 12— 13, fein 13½—14½, hochfein Pf 


15-16, Thlr. pr. 50 Klgr. — Kleeſaat, weiße, ruhig, ordinäre 
1012, mittel 13—15, fein 16—18, hochf. 19 20% Thlr. pro 50 Kilogr. — 
Roggen % 1000 Kgr. matter, „ März und März⸗April 56 Br., gr 
April⸗Mai 56¼ —½ bez. u. Br, pr. Mai⸗Juni 56553. bez., pr. Juni⸗Juli 
55%/, Br., n Sept.⸗Octbr. 52 / Br., geftern 53 Br. — Weizen 1000 Klgr. 
m März 85 Br. — Gerſte en 1000 Kilogr. m März 52 Gd. — Hafer 
gs 1000 Kilogr. = März 4214 Gd, „ April⸗Mai 43½ Br. — Raps 
st 1000 Kilogr. pr. März 98 Br., pr. September » October 98 Br., 
96 Gd. — Rübfſen per 1000 Kilogramm pr. Septber⸗October 95 Br., 
93 Gd. — Aüböl geſchäftslos, „ 100 Kikogr. loco 22¼ Br., März 
und März April 2210 Br., neue Uſance 22 Br., pr. April⸗Mai 22½¼12 
Br., neue Uſance 22 Br., pr. Mai⸗Juni 22 Br., pr. September 
Detbr. neue Uſance 22 Br., geſtern nach der Notiz noch Sept.⸗Octbr. 
22/12 bez., blieb ½ Gd. — Spirituß ruhiger, gef. 5000 Liter, gr 100 
Liter 8 100 pCt., loco 17 Br., ½ Gd., März 17¾ Br., pr. April⸗ 
Mai 17½¼12—28/ bez., Br. u. Gd, pr. Mai⸗Juni 181% Br. — Zink 
ohne Umſatz. Die Börſen⸗Comttziſſton. 


Breslau, 8. März, [Bericht der Schleſiſchen Centralbank für 
Laudwirthſchaft und Handel Über den Breslauer Productenmarkt.] 
5 Preisnotirung per 100 Kilogramm netto. 
Weizen feſt, weißer 7¼ 8 ¼—85½ Thlr., gelber 7¼— 75 —8½ Thlr. 
— Roggen matt, ſchleſiſcher 5½—6—6¼2 Thlr. — Gerſte unverändert, 
ſchleſiſche 456 5¼— 551% Thlr. — Hafer ruhig, ſchleſiſcher 12 032—4½ 
Thür — Erbſen wenig Geſchäft, Koch⸗Erbſen 4/6 — 51 Tylr., Futter⸗ 
Erbſen 4¼ë—45/ Thlr. — Wicken behauptet, ſchleſiſche 4-4 Thlr. — 
Bohnen ohne Geſchäft, ſchleſiſche 5¾—6¼ Thlr., galiziſche 55/125 Thlr 
— Kupinen gefragt, gelbe 2¼—3.—8¼ Thlr., blaue 2¾— 3—3 6 Thlr. 
— Mais offerirt, 5¼ =5½—5½ Thlr. — Oelfaaten unverändert, 
Winterraps 82/—9¼—95/ Thlr., Winterrübſen 71 —8½ —8/ Thlr., 
Sena Ude a 1 7758/12 Thlr. — 
aglein unverändert, 723823 —91 r. — Hanfſaam i 
zugeführt, 6—6½. 64% Tür ee 
Preisnotirung per 50 Kilogramm netto. 
Napskuchen feſt, ſchleſſſcher 2/7 —2½ Thlr., ungariſcher 2¼ bit 
21, Thlr. — Kleeſaat matt, weiß 14—16—13 21 Thlr., roth 12 bis 
15—17 Thlr., ſchwediſch 16-22 Thlr., gelb 4½—5 - 5½ Thlr. — 
Thymsthee feſt, 89 10% Thlr. — Leinkuchen 2¾—3 Thlr. 
Roggen bewahrte ſeine ruhige Haltung. Weizen verkehrte in ſehr 
5 e beſonders iſt Sommerweizen in harter, feiner Qualität 
gefucht. 


Berlin, 8. März. (Original⸗Depeſche.) Die Börſe war im Ganzen 
feſt, Franzoſen und Lombarden ſchwach behauptet, lebhaft in Credit, Ban⸗ 
ken und vielen Induſtriepapieren. Disconto⸗Antheile waren lebhaft ge. 
fragt, Galizier angeboten. Täglich Gold vier Procent. 

Wien, 8, März, (Original-Depeſche.) Die allgemeine Oeſterreichiſche 
Bank ertheilt 45 Gulden Dividende und ſchreibt 15 vielleicht auch 25 
Gulden per Actie auf neue Rechnung vor. Die Unionbank hat gegen die 
ungariſche Regierung einen Proceß angeſtrengt, weil ſie um 4 Millionen 
mehr Bauarbeit geliefert als feſtgeſtellt, 

Wien, 8. März. (Original-Depeiche.) Der Handelsminiſter verſprach, 
noch in dieſer Seſſton eine Reihe yon Geſetzentwürfen über nicht garan⸗ 
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mächtigt, folgende Locomotiv⸗Bahnen auszuführen: Von Bluchbw an der 
galiziſch-ungariſchen Grenze über Neuſendek und Grybow nach Tarnow, 
ur Verbindung mit der galiziſchen Carl⸗Ludwigsbahn; von Grybow nach 
e zum Anſchluß an die erſte galiziſch-ungariſche Eiſenbahn; von 
Neuſendek über Sucha und Saybuſch nach Bielitz; von Saybuſch an die 
aliziſch⸗ungariſche Grenze in der Richtung Zacza zum Anſchluß an die 
aſchau⸗Oderberger Bahn; endlich von Sucha nach Krakau. 


u 115¼ 
. 948), | 104 4 

81 114 (114 

Neher e 2051 90 205/ 

Oeſterr. g Eredit⸗Actien 20915 

457 

96/8 


Rechte⸗Oder⸗Afer .. . 127 
Rechte⸗Od.⸗Uf.⸗St.⸗Pr. 125 
Warſchau⸗Wien . 869/ 865 8 
53 0 Präm.⸗Anl. 1866 1317¼ͤ é131/ 


Italieniſche Anleihe 
Amerikaniſche Anleihe. 
Turk. bprc. 1865er Anl. 
Rumän. Eiſenb.⸗Oblig. 
Deftert 1860er Looſe. 

„ Panier-ftente. 

“ ilber⸗Rente. 
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53/8 
451 2 45½ Ruff.⸗Poln. Schatz⸗Jbl. 77¼½ 7738 
97¼ 97 || Von. Dianbbrie e ee 
657,5! 66¼ Poln. Liquid.⸗Pfandbr. 655 s 6818 
0 681,4 Berliner Wechslerbank 69% 695% 
Lentralbant 112 Hetersh int. Handelsb. 121s8 121¼ 
Oefterr. 1864er Looſe 98 ¼ 99 (Reichseiſenbahnbau 1193, 
Bayer. Bram ⸗Anleihe 113° 8112 Hahnſche Effectenbank 136⁰8 
Wien kun 91 / 9175 Bresl. Wechslerbank 134½ 
Wien 2 Monat rel. Maklerbank 158% 
Hamburg lang — Bresl. Maklervereinsb. 110½ 
London lang do, Vrov.⸗Wechslerbaur 
Paris Eis 797⁰12 — Entrepot⸗Geſellſchaft 
Warſchau 8 Tage 82¼ Bresl. Wagenbau⸗ Ant, | 
Deftert. Banknoten 92,03 erden hey ik 81% 
zum Banknoten 82,00 Oſtdeutſche Bank 
Schleſ. Bankverein 165 ½ 165 Franco⸗Italiener⸗Banz 
Breöl. Discontobank 1231/1123 Oftd. Producten bank 
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80 84 || Kramfia „2.220020. 
Oberſchl. Eiſenb. Beo. 16444116444 [Wiener Unioxrsbant. . 
Schleſ. Wagenbauanft. 93 9378 Bresl. ver. Oelfabrik. 89 
Faurahütte ... . 2701 9 266½ || Schleſ. Centralbank 95 
Darmſtädter Credit . . 1945/8193 Schlee Vereinsbank . 109 ½ 109 ¼ 
Oberſchleſtſche Lit. A. 224½224⅝ [ Erdmannsd. Spinnerei 88 
Moritztütte 108. Oppelner Cement 99/8. N 
Weizen! höher. April⸗Mai 85%, Mai⸗Juni 85, Sept.⸗Oct. 783 g. 
Roggen: ermattend. April⸗Mai 55, Mai⸗Juni 551 , Sept.⸗Oct. 535 
Rübböl ruhig. April⸗Maf 225/, Mai⸗Juni 22¼. Sept.⸗Oct. 225. Spi⸗ 
ritus: ruhig. März 18, 10, April⸗Maf 18, 18, Juni⸗Juli 18, 27, Aug. 
Sept. 19, 07. eafer: April⸗Mai 443/, Mai⸗Juni 54½. 
Wien, 8. März. Lebhaft. Schluß ⸗Courſe. 
S 


H i 7. 

RA 71, 80. 72 10 Staats « Eifenb. 
Nation.⸗Anlehen 74 40. 74, 50 Aectien⸗Cert. . . 334 —. 334. — 
1860er 9 . . 105 20.1105. 70 Lomb. Giſenbahn 181 — 187, — 
Böger Looſe .. 147, 20 147. —. London 109, 10. 109, 10 
Eredit⸗Actien .. 340 —. 339, 75. Galizier 227, 50. 225, 50 
Nordweftbahn. 218, —. 217, 50 Unionsbauk .. 251, — 249 — 
Nordbahn .. . 229 —. 229 50 Kaſſenſcheine .. 163 —. 163 — 

uglo . . 323 —. 321, 74 || Napoleonsd'or . 8, 73. 8 72 


R 149, 75. 141, 75. Bodencredit. — . 292, — 
Wien, 8. März. Die Einnahmen der öſterr. franz. Staatsbahn be⸗ 
trugen in der Woche vom 26. Februar bis 4. März 563,695 Fl., ergaben 
1 1 81 entſprechende Woche des Vorjahres eine Mindereinnahme 
von 69,7 

Wien, 7. März. Wochenausweis der geſammten lombardiſchen Eiſen⸗ 
bahn vom 19. bis zum 25. Februar 1,196,843 Fl., gegen 1,129,368 Fl. 
der entſprechenden Woche des Vorjahres, mithin Wochenmehreinnahme 
67,474 Fl, Bisherige Mehreinnahme vom 1. Januar 1873 ab 656,590 Fl. 
Parts, 8. März. (Anfangs ⸗Courſe.) Spet. Rente 56, 75, Neueſte 
Anleihe 1872 90 75, do. 1871 89, Italiener 65, 77, Staatsbahn 777, 
50, Lombarden 438, 75. 
London, 8. März. (Anfangsbericht.) Conſols 925%, Italieniſche 
Rente 64%), Lombarden 17¼, Türken 84, 05, Amerikaner 921. 
London, 7. März, Nach. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) Fremde 
Zufuhren ſeit letztem Montag: Weizen 9250, Gerſte 5640, Hafer 7390 Orts. 
Schwacher Marktbeſuch. Fremder Weizen feſt, engliſcher und Mehl 
ſtetig, Frühjahrsgetreide ruhig. — Wetter: Regen. 

Hamburg, 7. März. Getreidemarkt. Weizen leco feſt. Roggen 
loco flau, beide auf Termine ruhig. Weizen pr. April⸗Mai 126pfd. pr. 
1000 Kilo netto 251 Br. u. Gd., pr. Mai⸗Juni 126pfd. pr. 1000 Kilo 

netto 251 Br., 250 Gd., pr. Juli⸗Auguſt 126pfd. pr. 1000 Kilo netto 
245 Br. 244 Gd. Roggen pr. April-Mai 1000 Kilo netto 159 
Br., 158 Gd., pr. Mai-Juni 1000 Kilo netto 159 Br., 158 Gd., pr. 
Juli⸗Auguſt 1000 Kilo netto 159 Br., 158 Gd. — Hafer und Gerſte 
flau. — Rü l ſtill, loco 36, 00, pr. Mai 28%, pr. October vr. 200 
d. 71. — Spiritus ſtill, vr. 100 Liter 10000, pr. März 431, pr. 
April⸗Piai 44, pr. Juli-Auguſt 46. — Kaffee feſt, Umſatz 3000 
Sack. — Petreleum ruhig, Standard white loco 17½ Br., 17.4 Gd. 
pr. März 161% Gd., pr. Auguſt⸗December 17, 70 Gd. — Wetter: Schön 
Köln, 7. März, Nachmittags 1 uhr. (Getreide ⸗ Markt.) 
Wetter: Schön. Weizen ermattend, hieſiger loco 8, 10, fremder loco 8, 7½, 
m Min 8, 12, % Mai 8, 13, pr. Juli 8, 121 2, pr. Nopbr. 7, 25. 
Roggen unverändert, loco 5, 7¼ „e März 5, 51/, pr. Mai 5, 9, pr. 
Juli 5, 11½, pr. Nov. 5, 13. — Rüböl feſt, loco 126/40, per Mai 121/, 
n October 125,20. 
Amſterdam, 7. März, Nachmitt. 4 Uhr 30 Min. Getreide⸗Markt. 
Nee ae Weizen geſchäftslos, pr. Mai 360, pr. October 345. — 

ggen loco unverändert, per März 1851 >, pr. Mai 189%, pr. October 
197½. — Raps pr. Herbſt 401 Fl. — Rüböl loco 42, per Mai 418¾ 
per Herbſt 41½. — Wetter: Regen. 
Antwerpen, 7. März. Nachm. 4 Uhr 30 Min. Getreidemarkt. 
(Schlußbericht.) Weizen ruhig. Roggen feſt, franzöſiſcher 18. Hafer be⸗ 
behauptet, Gerſte ſtetig, Odeſſa 18 ¼. 

Petroleum⸗Markt (Schlußbericht). Raffinirtes, Type weiß, loco 44 

Br., pr. April 43 Br., pr. Sept. 


bez. u. Br., pr. März 43½ bez. u. 
44 bez. 44½ Br. pr. Sept.⸗Dez. 44 bez., 45½ Br. Behauptet. 

St. Petersburg, 7 März, Nachm. 5 Uhr. (Schluß⸗Courſe.) Wechſel 
auf London 3 Mt. 3223/2, do. Hamburg 3 Mt. 2761/16, do. Amſterdam 
3 Mt. 1645 do. Paris 3 Mt. 346 ½¼, 1864er Präm.⸗Anl. (geſtplt.) 153%, 
9001 1 (geſtplt.) 1543 8, Imperials 6, 021%, Große ruſſ. Eiſen⸗ 

ahn FR 

St. Petersburg, 7. März, Nachm. 5 Uhr. Productenmarkt. 
Talg loco 48 ½, t. Auguſt 498. Weizen n Mai 14. Roggen loco 
„30, per Mar 7, 15. Hafer pr. Mai⸗Juni 3, 95. Hanf per Juni 36. 
Leinſaat (9 Pud) pr. Mai 13¼. — Wetter kalt. 


. Breslau, 8. März. [Wochenmarktbericht.] (Detail ⸗Preiſe.) 
Die Frequenz auf dem Wochenmarkte im Laufe der Woche war gering. — 
Es mangelte an Federvieh. — Fiſche und Fleiſch erhielten vorwöchentliche 
Preiſe. Man zahlte für Kartoffeln pr. 3 L. 1½—2 Sgr., Erdrüben pr. 
Mandel 6—8 Sgr., Mohrrüben pro Korb 5 San Carotten 1 L. 1½ Sgr., 
Waſſerrüben 3 L. 1½ Sgr., Wälſchkohl pr. Mandel 8-10 Sgr., Weiß⸗ 
kohl per Mandel 30 Sgr., Blaukohl pro Kopf 1—1½ Sgr., Braunkohl 
pro Korb 5 Sgr., Grünkohl desgleichen, Roſenkohl 1 L. 4 Sgr., Blumen⸗ 


2 Sgr., Spinat desgleichen, Spargel pro Pfd. 30-40 Sgr., Borree pro 
Schilk 6 Sgr., Sellerie pro Mandel 6—8 Sgr., Petersilie pro Gebund 
1½ Sgr., Meerrettig pro Mandel 30-32 Sgr., Rübrettige pro Körbchen 
3 Sgr., Radieschen pro Gebind 2¼ Sgr., rothe Rüben pr. Korb 5 Sgr., 
Zwiebeln pr. 1 L. 3 Sgr., Knoblauch 1 L. 2½ Sgr., Schnittlauch pro 

chilk 4 Sgr., friſche Aepfel und Birnen 1 L. 4—5 Sgr., geb. Aepfel 
515 Pfd. 8 Sgr. ©». Birnen pr. Pfd. 8—10 a geb. Kirschen pr. 
Pfd. 6 Sgr., 7 F. men pr. Pfd. 3—4 Sgr., Pflaumenmus pro Pfd. 
4-5 Sgr., ger flaumen pro Pfd. 4 Sgr, Prünellen, Pfd. 10 Sgr., 
. e pr Sgr, Ebereſchen 1 L. 1½ Sgr., Haſelnüſſe pr. 1 L. 
5 Sgr. gedörrte a ze 1 L. 4—6 Sgr., Auerhahn pro St. 90105 Sgr., 
Auerhuhn pro St. % Sgr., Kapaun pro St. 25—32 Sgr., Hühner⸗ 
hahn pr. S. 9--u rn Hühner pr. Stück 10—14 Sgr., Gänſe (rar) 
pro Stück 25. . Sr“ (Zecinge Waare), Enten pro Stück 20 — 30 Sgr., 
Kaninchen pr. Stüc ) —2 Sgr., geſchlachtete Gänſe pro Stck. 25— 40 
Sgr., ae er Euren pro Stück 20—25 Sgr., Gänſeklein pro Port. 6 
Sgr., Gänſeleber pro Stuck 1½—5 Sgr., Gänſeeier pro St. ¾—1 Sgr., 


Gre Peterwitz, Archipr. Cauth. — Pfarr -Adm. Gone in Hennersdorf, tirte Bahnen vorzulegen. In der erſten Vorlage wird die Regierung er-] Hühnereier pro Schock 26—30 Sgr., Butter pro Pfd. 10—12 Sher Ol⸗ 


Archipr. Friedewalde, als Pfarrer daſelbſt. — Pfarr⸗Adm. Gorke in 


[Rindvieh, mangelhafte Kenntniß der körperli 
viehs. Es wird der Wunſch ausgeſprochen, die Regierung möge Maß⸗ 
regeln zur Beſeitigung dieſer Mängel zur Anwendung bringen. Der 


kohl pro Roſe 10—15 Sgr., Kopfſalat pro Kopf 3 Sgr., Rabunzen 3 L. ſch 


mützer Käſe pro Schock 10—22 Sgr., Limburger Käſe pro Stuck 2½ 
bis 5 Sgr., Sahnkaſe pro Stück 22102 Sgr., Kuhkäſe pro Mandel 
5-6 Sgr., Weichkäſe pro Maß 6 Pf., Sahne pro 1 L. 3-31, Sgr., 
Milch pro 1 L. 1 bis 11 Sgr., Landbrot pro Pfd. 1 Sgr., Weizenmehl 
pro 1 Pfd. 2½—21/ Sgr., Gerſtenmehl pr. 1 Pfd 1¼ Sgr., Haidemehl 
pro 1 L. 3 Sgr., Hirſe pro 1 Lt. 4 Sgr., Bohnen 3 L. 5—5½ Sgr., 
Aal pro Pfd. 12—15 Sgr., Karpfen pro Pfd. 7—15 Sgr., Hechte pro 
Pfd. 6—8 Sgr., Lachs pr. Pfd. 15—16 Sgr., Zand pr. Pfd. 12 13 Sgr., 
emengte Fiſche pro Pfd. 7—8 Sgr., Krebſe pro Mnudl. 10 Sgr., 
Rind eiſch pr. Pfd. 5 /, —6 Ser., Schweinefleiſch pro Pfd. 6-61 
Sgr., Hammelfleiſch pro Pfd. 5½—6 Sgr., Kalbfleiſch pro Pfd. 5 5 ½ 
Sgr., Kalbskopf pro Stück 6 7 Sgr. Kälberfüße pro Satz 2½́—5 Sgr., 
Geſchlinge pro Portion 5—8 Sgr., Gekröſe pro Portion 4-5 Sgr., Gehirn 
pro un 25. 30 Sp. Euter pro Port. 21/—3 Sgr., Rindszunge 
pro Stück 12—20 Sgr., Rindsnieren pro Paar 4—5 Sgr., Schweinenieren 
pro Paar 2½.—3 Sgr., Schöpſennieren pro Pfd. 11 Sgr., Schöpſen⸗ 
kopf pro Stück 4—6 Sgr., Schweinefüße pro Pfd. 3½—4 Sgr., Schweine⸗ 
ſchmalz pro Pfd. 9—10 Sgr., Speck pro Pfd. 9½ Sar, Ruucfäneine 
fleiſch 8 Sgr., geſchlachtete Zickel pro Stck. 10-11 Sgr. f 


Schweidnitz, 7. März. [Mm heutigen Getreidemarkt] war die 
Stimmung etwas feſter, man zahlte für weißen Weizen 89 ¼ Thlr., 
gelben Weizen 78 un Roggen 5 —6¼ Thlr., Gerſte 42/;—51/a 

ap 99105 


Thlr., Hafer 4—4½ Thlr., Raps 9 / —9/ Thlr. | 
fen, 7. März. 


Posen, [Ed. Wamrass.]| Wetter: rauh. Roßgen 

(% 1000 Kil.) matter. Gef. — Wſpl., Kündigungspreis 54. pr. März 54 Gd. 
r. Frühjahr 54 bez., B. u. G., pr. April⸗Mai 54 / bez, Br. u. G., pr. Mair 

Suni do., Juni⸗Juli 54 Br. — Spiritus ( 10,000 Liter %) behauptet. 
Gef. 15,000 Liter. Kündigungspreis 175/19, pr. März 17518 Gb., pr. 
April 1722/94 bez. u. B, pr. April Mai 1711/15 bez. u. Br., pr. Mai 18 G., 
pr. Juni 18½¼ Gd., per Juli 18½ G., pr. Auguſt 18¾ G. 32 


Glogau, 7. März. (Schiffsverkehr.) Es paſſirten die hieſige Brücke 
am 7. März Osw. und Helmuth Hahn von Stettin mit Güter für Breslau. 


Wien, 6, März. Seit unſerem letzten Verichte wurde die Tendenz des 
e chälftes in Folge ſchwacher Zuführen eine entſchieden feſtere 
Fruchtwaare, in Wahl des Käufers im Laufe dieſes Monats zu übernehmen, 
wurde heute zu 53½ kr. verkauft. 


[Das Auguſtin'ſche Etabliſſement in Lauban!, welches die vorzüg⸗ 
lichen Thonwaaren und Verblendziegeln liefert, die u. A. zu den großen 
Bauten der Schleſiſchen Gebirgsbahn in Lauban und Kohlfurt benutzt 
ſind, iſt in eine Actiengeſellſchaft umgewandelt. Bei dieſer Umwandlung 
it eine Anzahl Schleſtſcher Bankinſtitute betheiligt; durch welche die Actien 
direkt an die Börſe gebracht werden ſollen. f 


1 Berlin. Von den Berichten, welche das landwirthſchaftliche Mi⸗ 


niſterium über die Rindviehzucht in den verſchiedenen Provinzen Preußens 


verlangt hat, liegen bereits 16 vor. Aus denſelben geht hervor, daß die 


Rindviehzucht bei dem preußiſchen Großgrundbeſttz bereits eine derartige 
ift, daß ſte beſondere Maßnahmen zu ihrer Hebung entbehren kann. Da⸗ 
gegen wird durch ſte die Klage beſtätigt, daß die Rindviehzucht der kleinen 
Beſitzer noch viel zu wünſchen übrig läßt, und daß hier Maßregeln zur 
Förderung derſelben dringend geboten find. Nur aus Schleswig ⸗Holſtein 


„wird berichtet, daß dort die Rindviehzucht auch bei den kleinen Wirthen 
„ſich in einer beachtenswerthen Entwickelung befinbet, wenn auch zu ihrer 


weiteren Hebung noch weitere Anregungen nicht unnöthig erſcheinen. Als 


„Urſachen des mangelhaften Zuſtandes der Rindviehzucht werden unter 
„Anderem angegeben: unzureichender Futterbau, unzureichende Haltung von 
chen Eigenſchaften des Nutz⸗ 


landwirthſchaftiche Miniſter hat das geſammte, in diefer Frage zuſammen⸗ 


geſtellte Material dem Landesökonomie⸗Collegium zugewieſen, damit dag⸗ 


felbe ſich durch Beſchlußnahmen in dieſer Folge äußere. 


[Verkehrsſtörung auf der öſterreichiſchen Südbahn und Weſt⸗ 
bahn.] Wegen Ueberſchwemmung des Raabfluffes iſt zwiſchen Molnari 


und Oszkod auf der Südbahn der Eiſenbahndamm durchbrochen und des ⸗ a 


halb die Eilgut- und Frachtenverſendung nur bis Molnari möglich. Laut 
Telegramm der Eliſabethbahn mußte 8 Dammrutſchung zwiſchen 
Geisbach, Wartberg und Pregentreu der Budweiſer Linie der Frachten⸗ 
verkehr über dieſe Stationen vom 2. März ab auf einige Tage einge⸗ 
ſtellt werden. f e 


[Rumäniſche Bahnen.] Die Betriebseinnahmen der rumäniſchen 
Bahnen betrugen in der 8. Woche d. J. 119,659 Francs, daher 77,088 
Francs mehr als in der gleichen Woche des Vorjahres, wodurch ſich eine 
Steigerung der Einnahmen um 90 PCt. ergiebt. 15 


[Breslau⸗Schweidnitz⸗Freiburger Eiſenbahn.] Im Monat Februar 

e e auf der Bahn 101,040 Perſonen befördert. Die Einnahme 
at betragen: 77175 

1) aus dem Perſonen⸗ ꝛc. Verkehre 34,835 Thlr. 22 Sgr. 10 Pf. 

2 Güter⸗Verkehre 123533 26 


3) -den Extraordinarien. 1,468 - 7 2 * 
im Ganzen 148,657 Thlr. 26 Sgr. — Pf. 

Im Februar 1872 betrug die Einnahme 5 j 89 J ff 
nach berichtigter Feſtſtellung 142,111 = 20 = 


a Daher 1873 mehr 6,546 Thlr. 
Hierzu die Mehreinnahme bis ultimo 
Januar 1873 nach berichtigter Feſt⸗ 2 
Htellungantttarsn : earlaste 10,865 19 = 8 >» 
Ergiebt als Mehreinnahme ult. Febr. 1872 17,411 Thlr. 25 Sgr. 8 Pf. 
Breslau, den 7. März 1878. a Directartum an 


„e Breslau, 5. März. [Verſammlung des Vereins zur Hebun 
der Ziegelinduſtrie.] Unter ſehr reger Betheiligung fand heut die Ana 
liche Sitzung des Vereins zur Hebung der Ziegelindustrie unter Vorfitz des 
Lieut. Mündner aus Zedlitz ſtatt. Die Tagesordnung war folgende: 
1) Einrichtung eines Central⸗Ziegelcomptoirs von Seiten des Vereins in 
Breslau. Refer Mündner. 2) Antrag wegen Ziegelausſtellang. Ref. 
der Vereinsſecretär. 3) Ofenconſtructionen, nebſt Vorlegung von Ziegeln, 
die in Oefen nach verſchiedenen Syſtemen gebrannt worden find. Referent 
Goldbeck. 4) Freie Beſprechung. 

Ad I. wies der Referent in einem längeren Vortrage nach, wie noth⸗ 
wendig namentlich für die von Breslau entfernt wohnenden Mitglieder 
die Errichtung eines Central⸗Ziegelcomptoirs reſp. einer Ziegelbörſe wäre, 
in der gegen eine kleine Propiſton der Verkauf von Seſten des Vereins 
und unter Ueberwachung deſſelben geſchieht. Der Antrag rief eine leb⸗ 
hafte Debatte, an der ſich hauptſächlich die Herren Kupſch (Steine), 
Jüttner (Ohlau), Harmening (Zimpel) ꝛc. betheiligten. Das Für und 
Wider wurde von den verſchiedenen Parteien ſorgſam erwogen, der Antrag 
pin aber durch und wurde nunmehr eine Commiſſtion von 7 Mitgliedern 
be tehend aus den Herren Sanitätsrath Dr. Proske, Harmening, 
Ludwig Cohn, Moritz Pringsheim, Apotheker Jüttner, Lieut. 
Kupſch und Lieut. Mündner) gewählt, die bereits am 11. d. Mts. zu⸗ 
ſammentritt, um dem Verein für nächſte Sitzung, die am 2. April ftatt- 
findet, paſſende Vorſchläge zu machen reſp. ein bereits fertiges Statut 
vorzulegen. Der Antrag ad II., Ziegelausſtellung betreffend, wurde nach 
kurzer Beleuchtung angenommen und der Maſchinenmarkt als pafiendfte 
Ausſtellungszeit bezeichnet. Näheres darüber wird den Vereinsmitgliedern 


6 Sgr. — Pf. 


in nächſter Sitzung mitgetheilt werden. : 

Der 3. Punkt der Tagesordnung iſt ſchon in mehreren Sitzungen be⸗ 
ſprochen worden, und doch iſt das Thema der Ofenconſtructionen noch 
lange nicht erſchöpft. Leider betheiligen ſich zu wenig Techniker bei Bez 
ſprechung dieſer ſo wichtigen Frage. Die lebhafte Debatte hatte den An⸗ 

ein, als wenn mehr pro domo geſprochen würde; es kam keine Anſicht 
zur vollſtändigen Geltung, trotzdem mehrere Syſteme mit Lebhaftigkeit 
vertheidigt würden. Unſerer Anſicht nach verdient das Ringofenſyſtem 
namentlich bei Maſſenproduetion den Vorzug; rationell aber wäre (s 
wenn jeder Fabrikant bei Gründung einer neuen Ziegelanlage ſich vorher 
überzeugte, welches Ofenſyſtem das paſſendſte für ſeine Maſſe ſei; bei 
Befolgung dieſes Grundſatzes würde ſo Mancher vor trüben Erfahrungen 
und Schaden behütet werden. Die vorgelegten Ziegeln, aus den verſchie⸗ 
denſten Gegenden Schleſtens, waren meift Muſterſtäcke und gaben im 
Kleinen ein Bild des jetzigen Standes unſerer Ziegelinduſtrie. Bei der 
freien Beſprechung wurden hauptſächlich 3 Punkte angeregt: 1) die ſociale 
Arbeiterfrage, mit Rathſchlägen, wie man ſich am Beſten gegen zu er⸗ 
wartende Striken und Contrgetbrüchigkeit der Ziegelſtreicher zu ſchützen 
habe. Daſſelbe Thema kommt mehrfachen Anträgen zu Folge noch ein⸗ 
mal auf die nächſte Tagesordnung. Der 2. Punkt betraf Ziegelhand- 
preſſen, ein für den kleineren Betrieb unentbehrliches Stück; es meldete 
ſtch ein Fabrikant, der eine verbeſſerte Handziegelpreſſe conſtruirt hat, die 
von dem Verein in nächſter Sitzung begutachtet werden ſoll. Fällt die 


Br 


Die Veröffen 


wären. Der Vorſtand verſprach, dem W 
dem Zuſatze, daß die gewünſchten Berichte erſt dann einen amtlichen Cha⸗ 


r 


2 ichung der Ziegelpreiſe in hieſigen Saen von Seiten des 
Vereins, damit die auswärtigen Mitglieder über Angebot und Nachfrage, 
überhaupt über Lage des Ziegelgeſchäftes an hieſigem Platze unterrichtet 
unſche nachzuksmmen, jedoch mit 


rakter annehmen, wenn das projectirte Central⸗Ziegelcomptoir ins Leben 


getreten ſein wird. Schluß der Sitzung um 11 Uhr. 


Gerichtliches. 
Breslau, 5. März. [Schwurgericht.] In der Sitzung des: Schwur⸗ 


gerichts vom 3. d. Mts. kamen drei Diebſtahlsanklagen zur Verhandlung, 


Fer eſammten Geſchäftsbetrieb Beider 
auf das Genaueſte kennen zu lernen. Ebenſo kannte er die meiſten Kun⸗ 
den ſeines Bruders und Schwagers perſönlich, und wurde auch bei ihnen 


reichen Schwarzviehhandel betreiben, als Viehtreiber in Dienſten. 


welche ſämmtlich zur Verurtheilung der im Weſentlichen geftändigen An⸗ 
geſchuldigten führten. h a i 


In der geftrigen Sitzung kam nach der bereits mitgetheilten Verhand⸗ 


lung wider den Dachdecker Kuchelmeiſter wegen Straßenraubes, noch 
eine wider die verehelichte Reſtaurateur Johanna H. aus Breslau wegen 


wiſſentlichen Meineids erhobene Anklage zur Verhandlung. Die Genannte 
hatte vor einigen Jahren bei dem Bauergutsbeſitzer E. in K. als 
Wirthſchafterin gedient, in der Folge aber dieſe Stellung aufgegeben und 
ſich verheirathet. Nach ihrem Weggange kam es zu Streitigkeiten zwiſchen 
ihr und ihrem früheren Herrn, und wurde zwiſchen Beiden eine Reihe von 
Prozeſſen wegen geringfügiger Obzecte geführt. Zuletzt klagte die Ange ⸗ 
ſchuldigte im März vorigen Jahres gegen E. auf Herausgabe verſchiedener 
Sachen, welche ſie bei ihrem Weggange bei E. zurückgelaſſen hätte. E. 
gab demnächſt die letztere Thatſache zu, behauptete aber, daß ein Theil 


der in der Klage 1 Sachen früher wegen einer von ihm gegen 


die Angeklagte rechtskräftig erſtrittenen Forderung auf ſeinen Antrag mit 
Beſchlag belegt und gerichtlich verkauft worden ſei. Dieſe Thatſache, zu 
deren Erweiſe ſich E. der Kürze wegen der Eidesdelation bediente, wurde 
von der Angeklagten eidlich in Abrede geſtellt, indem von derſelben der 
(in der bekannten Form de ignorantia) normirte Eid dahin abgeleiſtet 
wurde, daß ſte der von ihr aufgewandten Bemühungen ungeachtet von 
einem derartigen gerichtlichen Verkauf Nichts wiſſe. — Nun iſt aber nach⸗ 
Hag de und wird von der Angeſchuldigten auch nicht weiter beſtritten, 
aß trotzdem ein ſolcher Verkauf ſtattgefunden hat, und die Angeklagte 
auch davon benachrichtigt worden iſt. — Die Anklage behauptet, daß die 
L. den obigen Eid wiſſentlich falſch abgeleiſtet habe und ſtützt ſich dabei 
auf eine Anzahl Verdachtsmomente, deren Mittheilung wir uns für ſpäter 
vorbehalten, da geſtern die Verhandlung in Folge Beantragung eiues 
neuen Entlaſtungsbeweiſes ſeitens der Vertheidigung vertagt wurde. 
Am heutigen letzten Sitzungstage der el diesjährigen Schwur⸗ 
gerichtsperiode ſollte zuerſt gegen die verw. Karoline J. aus Breslau ver⸗ 
handelt werden, gegen welche wegen verſuchter Verleitung zum Meineide 
Anklage erhoben iſt. Die Verhandlung konnte indeß nicht ſtattfinden, 
weil die Angeklagte wegen ſchwerer Erkrankung zum Termin nicht er⸗ 
ſchienen war. — Es wurde deshalb heut zunächſt gegen den Viehtreiber 
Wilhelm Adolph Kobus aus Sarne verhandelt. Die wider denſelben 
erhobene Anklage lautete auf wiederholte Unterſchlagung, Betrug und 
Urkundenfälſchung. Der Thatbeſtand war folgender: 

Der Angeklagte ſtand vom Herbſt 1871 bis ER 1872 bei ſeinem 
Bruder Theobald Kobus und demnächſt bis Anfang Juli 1872 bei ſeinem 
Schwager Berthold Baumgart in Sarne, welche einen ziemlich Adana 

abei 
hatte er hinlänglich Gelegenheit, den 


als naher Verwandter der Viehhändler bekannt. Dieſe Bekanntſchaft mit 
den Kunden hat Kobus, nachdem er Anfang Juli vorigen Jahres in 
Folge eines Zerwürfniſſes von ſeinem Schwager aus dem Dienſte ent⸗ 
laſſen worden war, in höchft unverwandtſchaftlicher Manier zu ſeinem 
Vortheil ausgebeutet. In den Städten und Dörfern der Umgegend 
vagabondirend umherſtreichend, ſtattete er nach und nach allen Kunden 
ſeines Bruders und Schwagers, von denen ihm zufällig erinnerlich war, 
daß ihnen für verkauftes Vieh der Kaufpreis creditirt war, Beſuche ab 
und caſſirte von ihnen die rückſtändigen Beträge ein. Da er ſich 
dabei immer ganz unbefangen 1 5 au glaubhafte Gründe 
anzugeben wußte, weshalb die Einkaſſirung der Außenſtände ihm über⸗ 
tragen worden ſei, ließen die Leute ſich ſämmlich täuſchen und zahlten. 


Auf dieſe Weiſe hat ſich Kobus in kurzer Zeit in den Beſitz nicht unbe⸗ 


trächtlicher Geldmittel geſetzt. So erhielt er am 6. Auguft 1872 von dem 
Brauermeiſter Müller zu Militſch einen aus einem Kaufgeſchäft über 
6 Schweine rückſtändigen Kaufgelderreſt in Höhe von 20 Thlr. und wenige 
305 ſpäter von dem Bauer Mohaup 
3 


t 5 Schawoine den Kaufpreis für 
chweine im Betrage von 30 Thlr. 


benſo wurden ihm zu derſelben 


Zeit noch von einer Menge anderer Kunden ſeines Bruders und Schwa⸗ 


gers rückſtändige Kaufgelder eingehändigt, deren Geſammtbetrag die Summe 
von 100 Thlr. überſteigt. In den meiſten Fällen ſtellte er den Zahlern 
Quittungen aus, die er mit ſeinem eigenen Namen unterzeichnete. Die 
eingezogenen Gelder verwandte er in ſeinem Nutzen. Außer dieſen wie ⸗ 
9 9 Unterſchlagungen hat Kobus, dem die obige Geldquelle noch 
nicht reichlich genug zu fließen ſchien, noch einen Betrug und eine Urkunden⸗ 
fälſchung begangen. Des erſtgenannten Vergehens machte er ſich dadurch 
ſchuldig, daß er von einer Gaſtwirthin in Zduny, bei welcher ſein Schwa⸗ 
ger 0 logirte, unter der Vorſpiegelung, es ſei ihm in einer Ortſchaft 
in der Nähe ſeine Heerde wegen Hutungscontravention eingetrieben worden, 
3 Thlr. erſchwindelte, welche er zur Auslöſung der Heerde verwenden ſollte. 
Das Verbrechen der Urkundenfälſchung beging er, indem er von einer von 
ihm fälſchlich angefertigten 0 ſeines Vaters 1 Kobus zur 
Verabfolgung von Darlehnen gegenüber der Gaſtwirthin Rawitſcher zu 
Kobylin zum Zwecke der Cut ung Gebrauch machte und dadurch die 
Summe von 5 Thlr. von ihr erſchwindelte. 

Deer Angeklagte war heut ſämmtlicher ihm zur Laſt gelegten Vergehen 
und Verbrechen geſtändig, doch wurde er ſchließlich nur Den des Betruges 

[4 


und der Urkundenfälſchung mit Strafe belegt, weil fein Bruder und 


Schwager die früher geſtellten Strafanträge bezüglich der Unterſchlagungen 


heut zurücknahmen. Der Staatsanwalt erachteke die Strafanträge der 


Genannten zwar für gar nicht erforderlich, weil in den vorliegenden Fällen 


nicht ſie, ſondern die Perſonen, welche an den Angeklagten ohne Legiti ⸗ 
mation Beträge ausgezahlt hätten, die Ahe dea ſeien. Der Gerichts⸗ 
hof erklärte ſich aber für die entgegengeſetzte Anſicht und ſetzte deshalb 
Kobus wegen der Unterſchlagungen außer Verfolgung. Wegen des Be⸗ 
truges und der Urkundenfälſchung wurde eine Gefängnißſtrafe von 7 Mo⸗ 
naten und Verluſt der Ehrenrechte auf ein Jahr wider ihn feſtgeſetzt. 

Der Arbeiter Karl Siegmund Liehr, welcher hierauf auf der Anklage ⸗ 
bank erſchien, wurde auf Grund feines ausreichenden Geſtändniſſes wegen 
eines neuen ſchweren Diebſtahls zu einer Gefängnißſtrafe von einem Jahre 
und Nebenſtrafen verurtheilt. ö 8 N 

In der hiermit beendeten zweiten Schwurgerichtsperiode ſind von 
52 Angeſchuldigten, gegen welche im Ganzen zu verhandeln war, 5 frei⸗ 
geſprochen worden; gegen eben ſo viele wurde die Verhandlung vertagt, 
die übrigen wurden zu Strafen verurtheilt. Die höchſte Strafe, auf welche 
erkannt wurde, tft die gegen den Dachdecker Kuchelmeiſter wegen Straßen⸗ 
raubes verhängte 12jährige Zuchthausſtrafe. 


Telegraphiſche Depeſchen und Nachrichten. 
(Wolffs Telegraphiſches Bureau.) 

Leipzig, 7. März. Der Vorſtand des deutſchen Buchdrucker⸗ 
Vereins ſchrieb eine außerordentliche Generalverſammlung auf den 24. 
März aus, und zwar in Weimar, zur Beſchlußfaſſung über den von 
der Tarifcommiſſion ausgearbeiteten Normaltarif. Die Kündigung der 
Verbandsgehilfen findet trotzdem am 8. ſtatt, weil der Strike derſelben 
in Leipzig fortdauert. 

London, 7. März. Das Unterhaus ſetzte in ſeiner heutigen Sitzung 
die Berathung über das irländiſche Univerſitätsgeſetz fort. — Der 
frühere Marineminiſter im Miniſterium Disraeli, Mr. Corry, ift 
heute geſtorben. 

London, 7. März. Lord Oſſington, der frühere Sprecher des 
Unterhauſes, iſt mit Tode abgegangen. 

Haag, 7. März. Die japaneſiſche Geſandtſchaft und deren Ge⸗ 
folge iſt heute nach Berlin abgereiſt. 

Brüſſel, 7. März. Bei fortgeſetzter Debatte 
des „Grand Luxembourg“ greift Froͤre⸗Orban, das Haupt der Linken, 
früherer Miniſter, das ganze Project, fpeciell die Beſtimmungen über 
den Bau einer neuen Linie ſehr entſchieden an. Der Bau ſei unnütz, 
die Baukoſten viel zu hoch, geradezu ſeandalzs. Der Staat ſolle 
eine verfehlte Speculation bezahlen, und eintreten in den Handel mit 
der Belgiſch⸗Deutſchen Geſellſchaft, um ihrer Hoffnung auf Gewinn 


e per * FFF 
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g Probe günfig aus, fo it der Abſatz ein geſicherter. Der 3. Punkt 
U 


über den Ankauf | 


die Weiße zu geben. Die Affenfige Meinung Arme bergleigen nicht 
dunn das öffentliche Anſehen und die Moral werde dadurch nicht 
geho Al E 3.41 N 2 ‚FE 1 
8 Genf, 7. März. In allen Ortſchaften des Cantons Genf iſt 
eine Proclamation angeſchlagen, durch welche Namens derſelben Ver⸗ 
ſammlung, welche bei dem Bundesrathe und dem Sfaatsrathe gegen 
die ultramontane Kundgebung in Ferney Proteſt erhoben hatte, zur 
Annahme des neuen katholiſchen Cultusgeſetzes aufgefordert wird. 

Ver ſailles, 7. März, Abends. Die Nationalverſammlung nahm 
bei Fortberathung des Entwurfs der Dreißiger⸗Commiſſion das Amen⸗ 
dement Belcaſtel, wonach das Veto des Präſidenten für die Geſetze, 
welche die conſtituirende Gewalt betreffen, nicht anwendbar ſein ſoll, 
mit 410 gegen 255 Stimmen an, nachdem die Commiffton im Ein⸗ 
verſtändniß mit der Regierung daſſelbe weiter modifieirt hatte. Lucian 
Brun machte den Vorſchlag, durch ein weiteres Amendement die Be⸗ 
ſtimmung über die Fälle, in welchen die Verſammlung den Präſiden⸗ 
ten anhören muß, lediglich der Beurtheilung der Verſammlung zu 
überlaſſen; Depeyre unterſtützt, Deſſeiligny bekämpft daſſelbe, Buffet 
ſpricht ſich gegen alle Amendements aus und tritt für den Entwurf 
des Textes ein, welcher der augenblicklichen Lage Rechnung trage und 
für die Zukunft freie Hand laſſe. Die weitere Berathung erfolgt 
morgen. 

Madrid, 6. März, Abends. Nach der „Gazetta“ ſind die durch 
Carliſten erregten Ruheſtörungen in Velez⸗ Malaga durch das Ein⸗ 
ſchreiten von Carabiniers und Freiwilligen unterdrückt worden. — 
Die Commiſſion der Nationalverſammlung, welche mit der Vorbe⸗ 
rathung des Geſetzentwurfs über die Suspenſion der Sitzungen bis 
zum Zuſammentreten der neuen conſtituirenden Verſammlung betraut 
iſt, ſollte heute eine Beſprechung mit dem Miniſterium haben und 
wird dann möglicherweiſe noch an dieſem Tage der Verſammlung 
ihren Bericht vorlegen können. 

Liſſabon, 6. März. Die amtliche „Gaceta“ veröffentlicht ein 
königliches Decret, durch welches die Reſerven zum Dienſte bei der 
Fahne einberufen werden. 

Rom, 7. März. Der Papſt empfing heute eine Deputation 
von 163 Perſonen, darunter Katholiken aus Oeſterreich, Deutſchland, 
Belgien, Frankreich, England, Italien, Spanien, Amerika und der 
Schweiz. Fürſt Alfred Liechtenſtein verlas eine Adreſſe, der Papſt 
beantwortete dieſelbe und gab hierauf jedem Mitgliede eine Medaille 
mit ſeinem Bildniſſe. 

In der Kammer gab der Miniſter der auswärtigen Angelegen⸗ 
heiten in Beantwortung einer Anfrage Mieelis Aufklärungen über die 
in Corfu erfolgte Verhaftung des wegen Mordes angeklagten Italie⸗ 
ners, welcher ſpäter vom Tribunal in Trani freigelaſſen wurde. Der 
Miniſter beklagt, daß Griechenland den Abſchluß eines Auslieſerungs⸗ 
vertrages ablehnt und viele italieniſche Verbrecher ungeſtraft eine Zu⸗ 
fluchtsſtätte in Griechenland finden. 

Waſhington, 6. März. Der Schatzſecretär Boutwell macht be⸗ 
kannt, daß er, ſofern es das öffentliche Intereſſe erheiſchen ſollte, zur 
Wiederausgabe von unverzinslichen Schatznoten (Greenbacks) ſchreiten 
würde. 5 

New York, 6. März. Nachrichten aus Nem Orleans zufolge 
iſt die Ruhe in der Stadt völlig wiederhergeſtellt. 

New⸗Orleans, 6. März. Der Commandirende der Unions⸗ 
truppen hat angezeigt, daß er von dem Präſidenten Grant den Befehl 
erhalten habe, jedes weitere Vorgehen des Richters Kellog eventuell 
mit Waffengewalt zu verhindern. Die Gegenlegislatur, welche ſich 
von der Legislatur des Staates getrennt hat, legte Proteſt gegen die 
Intervention der Unionstruppen ein. Eine weitere Störung der Ruhe 
iſt nicht vorgekommen. 


Local⸗Nachrichten. 
Breslau, März. 

** [Vom Stadttheater.] Da in Folge wiederholter Erkrankung 
des Herrn und der Frau Robinſon in der Aufführung von Opern ein 
momentaner Stillſtand eingetreten iſt, ſollen die Beſucher des Theaters jetzt 
durch das Schauſpiel einen Erſatz erlangen. Frau Haſemann⸗Kläger iſt 
für einen Cyklus von Gaſtrollen gewonnen. Gewiß erinnert ſich Jeder mit Ver⸗ 
anügen des kleinen neckiſchen Koboldes, der in den Luftſpielen: „Ein 
Engel,“ „Sie hat ihr Herz entdeckt,“ „Gegenüber,“ und „Frou⸗Frou,“ 
Alles entzückte. Hoffentlich wird die Direction den früheren Liebling der 
Breslauer auch in dieſen Rollen wieder auftreten laſſen. 

-b- [Der akademiſche Geſangverein „Leopolding“] wird künftigen 
Dienſtag Abend im Springer'ſchen Concertſaal auf der Gartenſtraße eine 
n veranſtalten. Es wird dies die letzte in dieſem Winterſemeſter 
ein. 

-b- [Partieller Strike der Tapezierer.] In einer hieſigen Tapezier⸗ 
werkſtatt hat vorgeſtern ein Theil der Gehilfen die Arbeit plötzlich nieder⸗ 
gelegt, ohne die vorgeſchriebene 1Atägige Kündigungszeit innezuhalten. 

i Neue Dampfſchiffahrt.) Zum Frühjahr d. J. wird von der Sand- 
brücke aus bis zum Oderſchlößchen mit Anhaltepunkt am zoologiſchen Garten 
eine neue Dampfſchifffahrts⸗ Verbindung ins Leben treten. Die Herren 
Krauſe und Nagel laſſen zu dieſem Zweck einen Dampfer neuefter Con⸗ 
ſtructiou von 35 Pferdekraft bauen. Der Bau deſſelben iſt bereits ſoweit 
vorgeſchritten, daß mit Einſetzen der Maſchine begonnen werden kann. Das 
Schiff nimmt tauſend Perſonen auf, iſt mit 1. und 2. Cajüte verſehen 
und dieſe mit Glas rundherum geſchloſſen, wie man es auf den Rheiniſchen 
Dampfſchiffen hat. Bei etwa bis ſpät in den Herbſt andauernden Fahrten 
können die Cajüten vermittelft der Dampfmaſchine geheizt werden, An den 
Radkaſten werden ſogenannte Strahlenlaternen angebracht, die bei eintretender 
Dunkelheit angezündet, die Waſſerfläche vor dem Bug des Schiffes weithin 
erleuchten. Selbſt beim niedrigſten Wafjertand werden die Fahrten un 
behindert ſtattfinden, da das Schiff nur einen Tiefgang von 13 Zoll hat. 
Sollte bei etwa niedrigem Waſſerſtande das Schiff, welches auf einer 
auswärtigen Werft gebaut wird, unſere Schleuſen, bei der Conſtruction 
derſelben nicht paſſtren ſo können, werden die Fahrten vom neuen Packhof 
nach Oswitz, Maſſelwitz reſp. Dyhernfurth in Kraft treten. 

Unglücksfälle. Selbſtmord.] Heut Nacht ſtürzte ein Mälzergeſelle 
in der auf der Alten Sandſtraße Nr. 11 belegenen Actien⸗Malz⸗Fabrik durch 
die auf dem Boden befindliche Aufzugsöffnung, durch welche das Malz 
hindurch befördert wird, aus einer Höhe von 6 Etagen bis in den Keller 
hinab, wobei er auf der Stelle ſeinen Tod fand. — Auf der Matthiasſtraße 
wurde geſtern Abend ein den Fahrdamm überſchreitender Victualienhändler 
von einem raſch dahinfahrenden Fleiſcherwagen zu Boden geriſſen und 


i TSDNENE daß der Verunglückte mehrere ſehr beträchtliche Verletzungen 


erlitt. — Der Kutſcher, welcher den Unfall verſchuldet hatte, fuhr ſchleunigſt 


davon. — In der neuen Küraſſterkaſerne erſchoß ſich geſtern Vormittag 


ein Küraſſter. Unglückliche Liebe iſt das Motiv dieſer bedauerlichen That. 


Polizeiliches. Geſtern wurde von den Schiffern im Oderſtrome ein 8 


Ueberfäyrkahn aufgefangen, an deſſen Vordertheile ſich ein kleines Schild 
mit der Inſchrift: „Gemeinde Paulau“ befindet. — Der 


erbeiführten. — Ein 
letzten { 
Gelegenheitsdiebſtähle verübt hatte, wurde geſtern feſtgenommen. 


chon vielfach beſtrafter 18jähriger Dieb, der in den 


uk 


2 ERDE 


Höhere Töchterschule am Salvatarplatz 
nebſt Penſionat. 7927 Xx 

Das mir zu Theil gewordene Vertrauen ermöglicht es mir, meine 

bisher combinirte 6klaſſige Schule Oſtern zu geſonderten Klaſſen, freund» 


lich und geſund nach dem Platze und offenen Gärten gelegen, zu erweitern 


und bitte ich um rechtzeitige Anmeldungen. Bertha Röhr, Vorſteherin. 


olizeibehörde iſt 
es gelungen die Urheber eines im Jahre 1871 auf dem Ritterplatze Nr. 7 
verübten Einbruchsdiebſtahl zu ermitteln. Die Diebe hatten u. A. eine 
Anzahl zinnerne Formen zu Zuckerfiguren geſtohlen, welche Gegenſtände 
jetzt zum Verkauf Bells wurden und jo die Eutdeckung der Thäter | 8 


konaten bei Gelegenheit des Bettelns eine ſehr große Menge m 


nt Aa 
Diͤejenigen Civil, und Militär⸗Perſonen, welche aus 1 
und Uniberſitäts⸗Bibliothek Bücher entliehen haben, werden hier. 
durch aufgefordert, ſolche während der drei Tage von Donnerſtag 

den 13. bis Sonnabend den 15. Mürz c. Vormittags zwiſchen 
11—1 Uhr zurückzuliefern. e 

Breslau, 8 März 1873. j 
Der Königl. Ober-Bibliothefar. 
Dziatzko. 


Dienſtags⸗Vortrag 

im Muſikſaale der königl Univerfität, 6½ uhr Abds., 11. März: 
Ober⸗Conſtſtorialrath Pr. Kögel aus Berlin: Ueber Convicte für Stu⸗ 
dirende. Exinnerungen an V. A. Huber und Graf Sedlnitzky. 

18. März: Superintendent Anderſon aus Erdmannsdorf: „Bei der 
Diviſton Kummer vor ae (Selbſterlebtes.) RN 

25. März: Profeſſor Prediger Caſſel aus Berlin: „Lohengrin.“ f 
110 1 Paſtor Haupt aus Lerchenborn: „Chriſtenthum und Na» 

ismus: 


Alttien⸗Bauk. 


Die auf Grund des Allerhöchſten Privilegii vom 13. März 1872 von 
uns emittirten 4½0“ Pfandbriefe fin Re 
durch uns und ſämmtliche hieſige Bank⸗ und Wechſelhand⸗ 
lungen unter gleichen Bedingungen zu beziehen. 

Die Pfandbriefe werden, zum erſten Male am 1. Juni 1874 und dem⸗ 
nächſt alljährlich im Wege der Auslooſung amortiſtrt und mit einem 
Zuſchlage von 10 Procent in der Art eingelöſt, daß für je 
100 Thaler 110 Thlr. Pr. Courant gezablt werden. 

Bei der pipillariſchen Sicherheit dieſer Pfandbrife werden dieſelben 
zu Capitalsanlagen als beſonders geeignet empfohlen. d 


Schleſiſche Boden⸗Eredit⸗Actien⸗Bauk. 


Bei der Centralkaſſe des Suppenvereins gingen ferner ein an Geſchenken: 
Geldbeiträge: Oberamtmann Weber 1 Thlr. Ungenannt 2 Thlr. 
Suppenverem 3 Hauscollecte 30 Thlr. Suppenverein Sammlung 83 Thlr. 
13 Sgr. 8 Pf. Fränkel'ſche Stiftung 6 Thlr, Beiträge 1 Thlr. 13½ Sgr. 
Frau Kanfmann Vogt 4 Thlr. Frl. Fraas 1 Thlr. Kaufmann Rudhardt 
Th. Durch Schiedsrichter Hübner von einem Vergleich 15 Sgr, E. Hoche 
1 Thlr. 7 Sgr. Wette A. G. S. 19 Thlr. Naturalien: Theodor Jacob 
Flataus Na folge: 100 Pfd. Reis. Herr Goldemund 1 Ctr. Graupe. Sur 
dem den Gebern in Namen des Vorſtandes der beſte Dank ausgeſprochen 
wird, bittet um fernere Beiträge und Geſchenke. | 
5 Die Centralkaſſe, Moritz Sachs, Ring 32. | 


Wer eine Annonee | 


hier oder auswärts veröſſentlichen will, der beauftrage damit die 
Unterzeichneten, deren ausſchließliches Geſchäft es iſt, Anzeigen in 
alle Zeitungen der Welt zu den Originalpreiſen zu vermittteln. 


Haasenstein & Vogler, Breslau, 


465] Ring Nr. 29, „Goldene Krone“. 


Zahnarzt Dr. Th. Block 


ist vom 20. bis 28. d. Mts. in Breslau zu consultiren Atelier: 


Tauentzienplatz 13. 1 von 10—1 u. 3—5 Uhr. [49-2 


Außer einem Atteft von Fr. Henriette Dabidis (Verfaſſerin des 
Kuchbuches) befinden ſich zahlreiche andere Dankſchreiben glücklich Ge⸗ 
heilter in dem berühmten Buche „Dr. Airh's Naturheilmethode“ 
Tauſende und aber Tauſende Kranke, welche angeblich unheilbar, ver. 
danken dieſem Werke ihre jetzige Geſundheit! Wir können daher dies 
ausgezeichnete Buch und ganz beſonders die jetzt erſchienene, ganz nen 
bearbeitete, 160 Seiten ſtarke 3. Aufl. nicht dringend genug allen 
Leidenden empfehlen. Soviel wir wiſſen, verſendet die Rhein. Verlags, 
Auſtalt in Duisburg das Buch gegen Einſ. v. 6 egen a 1 Sgr. 


[5060-1 


nach allen Gegenden franco. 


Zur Anfertigung künſtlicher Zähne und Gebiſſe wird G. Pischolls 
Atelier, Alte Taſchenſtraße 5, vis-à vis der höheren Töchterſchule, beſtens 
empfohlen. 5 [8117-4 


Kupferstiche, 
N Photographien, 5 
IIlustrirte Prachtwerke 
in grosser Auswahl bei 
Julius Hailnauer, 


Königl. Hof-Musikalien-, Buch- und Kunsthandlung, 
Schweidnitzerstrasse Nr. 52. 


Ein Penſionat 


für Mädchen, in jeder Beziehung empfehlenswerth, hat noch 2 
offen. Näheres durch Herrn Senior Treblin. 


Kinderwagen, 


Korbmöbel, Blumentiſche, Papier 
körbe, Reiſe⸗ und Marktkörbe 

empfehlen in größter Auswahl und z 

billigſten Preiſen: [4506-x 


Goetz Söhne, 
am Rathhauſe Nr. 2. 


Stellen 
[8604 


Scheibenbüchſen, Bolzeubüchſen, Teſchings 


neueſter Conſtruction, ſowie Jaßdgewehre aller Syſtem⸗Umänderungen ur 


Jagdartikel, empfiehlt: 


E. Bichter, Gewehr⸗Fabrikant, 


Breslau, Junkernſtraße, vis-a-vis „gold. Gans“. 


Große Partien Sonnenſchirme 


ſollen in größeren und kleineren Poſten ausverkauft werden. 
Elegante Neüheiten in Sonnenſchirmen (auch en partie) ebenfalls 
lligſten Preiſen. [4011-5 


zu bi 
Hirſch.“ 


Alex. Sachs, Schirmfabrik, 
Ohlauerſtraße 7, 1. Etage, „blauer 


Piano⸗Magazin von TR. Müller, \ 
Ex 79, Ohlauerſtraße 79, 15112 0 
Vertretung von Gebr. Knake, Ed. Weſtermeyer, 
W. Bieſe, Wandel & Femmler, H. Gütſchow u. A 

Brieg, 8. März. [Waſſerſtand der Oder.] Früh 6 Uhr am Dot: 
pegel 17. 6“ = 5 M. 48 C., am Unterpegel 1118“ 3 M. 66 C. 
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Vlätlich an Lungenen ündung mein Reiiebiber aus 


ö 


Mädchens wurden hoch erfreut. Mts., Nachmittags 2 Uhr, auf dem 


Trauerhaus: Ufergaſſe Nr. 12. eee 


\ Se inen Ta erfol 105 Marte Physiolog, Verein. e e lieben 981 dem i 
Bie tiefbetrübt allen n 9060 Month 8 den 10. man, Abends 8¼ Uhr: ſeinem 13 ſten * ein don⸗ 


ala au A, 115 5 


See eng Gr Heut früh 6 ½ Uhr endete an 


Liebichs Ort 


＋ Als Reit empfehlen ſich: I Lungen-Lähmung sanft und ruhig 3 
1 Senna Köhler, E wie sie gelebt, unsere innig ge-] 0 
& liebte Schwester und Schwägerin 
ame Justine Freiin von Obernitz. 


Breslauer erb Candle 
zum Benefiz 


ihres Directors Herrn 
Louis Lüstner. 


Die Verlobung unserer emzigen Um stille Theilnahme bitten 
"Tochter Agnes mit dem praktischen] Breslau, den 8. März 1873. 
nn Herrn Dr. Wan ener Nr Moritz Freiherr V. Obernitz. 
selbst zeigen wir Verwandten un 767 
a an nn 110 5 n v. Obernitz Pre gam 
5216 smann und Frau. . B 

e Georg Freiherr v. Obernitz, l Ouverture zu: („Amakreon“ 
Hauptmann im 4. Garde-Gre-| 2. „Sonst und Jetzt.“ 14. Con- 


Agnes Altsmann, 
Dr. Louis Silbergleit. 


f |mymadhen Regime Ki] vorge Yon He Director 
Die Verlobung unferer allteſten Elise v. Pastau geb. v.Obernitz N 510155 


Tochter Bertha mit dem Kaufmann Barbara Bar. v. Gregory, 3 „Im Walde“. III. Sinsonie. 
* 9 8 Ehrlich aur Toft] geb. v. Obernitz. 4. Vorspiel zu: „Die Meister- 
S. zeigen wir Verwandten und Emilie Baronin v. Obernitz, singer von A 


ae ergebenſt an. R. 
51 25. Fehr. 1873. geb. v. Regmond. 5. Röverie für Violine. (Harn) Di 
6 


ühm und Frau. Dr. Julius von Pastau, Geh. rector L. Lüstner.) Vieuxtemps. 


Ode tat besonderer Muzeige., Sanitätsrath. 6. II. Ungarische Rhapsodie|n 

Die Verlobung ihrer chter[ Rudolph Baron v. Gregory- . Ungarischer Marsch aus: 

a mit dem Königl. Preuß. Gross-Zauche. EHEN 11 Berlioz. 
an 175 


a Afiefjor Hrn. Hermann Gilbert 
exlin beehren ſich 0 Alle 
e 90 


Agnes Baronin v. Obernitz, 


Billets & 7½ 8 na in der Kunst- 
geb. von Baumbach. 


orto im Februar 1873. Anna Baronin v. Obern itz, Lichtenberg zu haben, A 77 
. 8 W. Burmeister und Fran. geb. v. Reiman. eee 10 Sg. ar Unter richt 
en en ere ne seien n Liebichs Concert-Saal. Benni 
ihre Verlobung hierdurch ergebenſt an In FT e Echfiährung 
ih 0 : Am 910 en e ErossesConcert Wechsellehre, Corresp. Rechen. 
re ring unser geliebter einziger Sohn K Ny 5 5 Du 5 
bel. blen iind Sed ner 18840 del Breslauer Concertkapelle Kin Abe 1 


Anfang 4 


Carl Kluge, 


Leib-Kürassier-Regiment schles 
FNr. 1, im blühenden Alter von 
18 Jahren, durch den Tod ent- 
risssen. Um stille Theilnahme 

. Me 1873. bitten i 
6. Kuhn und Frau. Rothsürben und Breslau. 


Auguſte Kuhn, Die tiefbetrübten Hinter- 


Herrmann Naupach. I 5 6. 25 
Neilcbe...; 
15 1 nb kräftig Mee To e = N Damen und Kinder 3 1 Sgr. [8561 18561 
n 1 igen Mädchens wur⸗] Heute den 8. d. Mts. 15 chied ſan 
den erfreut 5 = 
e ng a en e e err Saal. 
e 1 0 edi ae Heute Sonntag, den 9. März 1873 
. Tante, die i j, den 9 3 1873, 
1 r Rab, 7 50 oe 19 55 A Safina pet 1 05 A Großes 
jehe Frau geb. von Wachold glü ung Roſina Peter, geb. Sauer. 
lich von einem muntern Knaben ent⸗ Dies zeigen hiermit ſtatt beſonderer Do pb el- Concert, 
a en. 5 1805 enden allen Verwandten und eee des 10 
embowitz, den 7. März 1873. Freunden an. 5 
Blomeher. ie Leinen zue dene ese en Sen 
Durch die heute Nachmittag erfolgte) Trauerhaus: Antonienſtraße 18 und Auftreſen der 
elite 101 eh: er 8 Dienſtag, den 11. d. a e gen engen, 
ren „ N, */ 
großen Kirchhof zu St. Eliſabeth Sch! ever 19 n 
Hirſchb 8907 n Frau. SR Entree Dare c Car, Dr 2½ Sar, 
Heute Nachmittag 3 Uhr wurde Tudes⸗ Anzeige. Kinder 119 Sgr. 
meine. geliebte Frau Olga, geborene Allen lieben Verwandten und Morgen Montag, den 10. März: Con. 


23 Louis Ltistner, Director. 


Weiſs⸗Garte 


Heute Sonntag, den 9. Sie 


Großes Contert 


Ader Springerſſchen Capelle unter Di⸗ 

Alvection des ‚Hell, alt directors Herrn 
ch Anfang 4 Uhr, Ende 

10 Uhr. Ene; Herten u 2½ Sgr., 


„Simmel, vos einem geſunden Knaben Freunden zur Nachricht, daß Heede cert der Leipziger Couplet⸗Sänger im 
2 


tbund 5 liebe Frau Eleonora Pietz, geborene Schießwe 
agree den Men 18, off, able derſchep n IE | e br: Entree 8 Cor. 
N 


ee ee ee A. Weberbauer's Brauerei. 
5 yo 5. 100 Hr 1 7 5 Ha 92 75 Beerdigung Montag, m 10 Man, eute Sonnkag, von 11 bis 1 uhr: 
anft und ruhig der Güterdirector "la Mei CH 

Herr Guten Hoffmann zu Bankau u au 11000 Sun ne gn 7 


frauen. 2593 
bei Creuzburg OS. im Alter von a a di d 
36 Jahren 10 Monaten. 5210. Sig den Ae nie af e Ar 1 
0 5 at nicht auf den „ 
Wir verlieren Mi ihm nicht nur Friede zu St. Michaelis, ſondern Großes Militär⸗ Concert 
einen liebenswür igen nne un auf den Friedhof von St. Maria, von der Kapelle des Königl Leib⸗Küraſſier⸗ 
ſondern auch einen treuen Freund un (auf dem Sande.) 0 [8619 RR Pee es! 55 Rider En 


4 und e a u Eee don daß und Fern 
ft 
ren f. ee des ae gewordenen zahlreichen Beweiſe von @deon, 
De Beamten der Herrſchaft Bankan, inniger Theilnahme bei dem mich ſo Auftreten der zwei Spccſali⸗ 


hart getroffenen Verluſte ſage ich hier⸗ ö 7 
Dem allmächtigen Gotte hat es ge⸗ täten Frl. Grandjean 
1 0 1 a a Mae tiefgefühlteſten, wärmſten und Anderſon, Chanſonettenſängerinnen, 


fallen, geſtern fruh 6 Uhr meine theure Dan 2 
Gattin Handel im 73 ſten ne Gegelin, den 7. März En 0 e a en 


U 
nach lan ngen und ſchweren Leiden in's lag 5½ Uhr, Montag 7 ur 15 


befjere Jenſeits abzuberufen. Diele) xx een 
Baie A eigewibmetalken Berwand⸗ Stadt - Theater. HS 


ten und Bekannten 5 5 7 
Kempen, den 7 Mär; 1873. San: Dy Mir J deer inen Seiſtert's Egle, 
Nane Saft. 0 Wagner Auf vieles Weg unſerer Freunde 


Am 7. d. M. verſtarb am Abdo⸗ „Sie Komödie der Nene Wut, und Gönner arrangiren wir i 


minal⸗Typhus unſer lieber College ſpiel in 3 Acten von W. Shakeſpeare, Mittwoch, den 12. Mär 

Panl Meiß. Durch die Bande ge⸗ für die Bühne bearbeitet von Karl von einen großartigen 

meinſamen Strebens ſeit Jahren mit alte. Vorher: „Franz Schubert.“ 

uns vereint, hat er ſich durch ſeinen Ori een den Sur Actvon Hans Mar. maskirten u. unmaskirten Ball 

ernften graden Charakter und feine] Muſik ale 0 t mit großer Verlooſung bon Gold. 

ſtete Hingabe an die allgemeinen In⸗ lia Theater. 1 und Silberſachen, 

tereſſen das ehren vollſte N in tag, 9. März. „Die Mönche,“ der Hauptgewinn ein Pony Schimmel, 

unfernt Kreiſe erworben. 11 un drei Aal en von 5 der 2. Gewinn ein 1 ien after, 

Die Klintciſten der medi nischen e wache.“ ſebender Werthgegenſtand, ſowie 1 Silberne 
Facultät. 


Ki Uhr. 
frei i Schwad f 11 à Person 2½ Sgr., Kinder 1 Sgr 8 
M Gefreiter bei der 3. Schwadron, Bronte Walzer - Concert. 


Von langer Krankheit 1 be- 
ginne ich den Unterricht im Zeichnen 
und Malen vom 1. April ab in mei- 
ner Wohnung Sadowa- Strasse 13. 
Anmeldungen können täglich von u 
und von 57 Uhr erfolgen bei 


Anna Krocker, 


Mein Amt als Rechtsanwalt beim 


Kreisgerichte zu 1 sowie trauen, daß, ſie auch 
Nlations- fa Bus ch reichliche 


als Notar im Bezirk des Appe 


Bekanntmachung. 


EZ 


Wie üblich werden auch fin dieſem Jahre vom Sonntag Laetare ab 


denen 


Inſtituts beftimmet Hi 


Sammlungen für die beſigen Kinder⸗Hoſpitäler in der Neuſtadt und zum 
heiligen Grabe ſtattfinden und zwar für jedes derſelben in zwei Büchſen, von 

die eine für me Zöglinge, die andere für die Unterhaltung des 
Die Sammler ſind durch Mitführung eines Buches mit 


2. Z. Klosterstrasse 1a, 2 Treppen. linſerem Amtsſiegel legitimirt. 


Wir hegen zu dem Man Wobhlthatigkeitsſinn unſerer Mitbürger das Ver⸗ 


rz d. J. angetreten. (5072-4 büchſen legen zu wollen. 


Breslau, den 6. März 1873. 


A chl., den 5. März 1873. 
Kreis, 


___ Rechtsanwalt und Nota. 

Ein verheir., praktiſcher Arzt, der 
19 mehrere Jahre prakticirte, 1 eine 
Ae en Praxis womöglich mit Fi 

een befördert unter 3.5 N 


Curſus in Bud ührung, 


wozu ohne Vorkenntniſſe Jeder Anthei 
nehmen kann. ongrar incl. Bücher⸗ 
Waarenkunde und 117510 51, Thlr. 


au, Fried . — 10. 


und Musikhandlung des Herrn Th. 


F. Berger, Grünstr, 6. 


Sprechstunden von 12—2 Uhr. 


Als Sberkelner 5 großh 


hen] 
Schloßbrauerei zu Sybillenort, wo 


ſelbſt ich jahrelang ehrenvoll gewirkt, 
habe ich nun als Adminiſtrator 


die Reſtauration 
d. Hrn. Wilhelm Hartrumpff 
in Lilienthal 


eee und empfehle mich dem 
en Publikum und meinen geehr⸗ 
85 ekannten een, e 
Für beſte Speiſen, Getränke und gut 
Bedienung e ich 5 fabi gelegt; 
mit dem ernſteſten Beſtreben, mir 


dern auch dauernd zu ſichern 
Beſter Wein nach gewählteſter Sorte 
ift ſtets vorhanden. 


W. Strauss. 

15 heitere Lieder 
Tür 1 Ba stimme m. Pianof. 

zu ermässigten Preisen, 

Neugebauer: Darf man's Dirnd 
lieben? — Das eigene Manierchen. — 
Schnabel: Derheeme geh” ich nich. 
— Noch a Mol. — Herr Canter 's is 
aus: — 1 nein Knaker. — Noah’s 
Taube. — Junker a, d. Zopfzeit. — 
Huxt. — Modernes 1 — P oli- 
tik der Thiere. — Cällebellini: ’s 

ist kein Geschäft zu machen. — B 

ger: Bierlied (f. Bass). i 

Fhemanns Klage, einzeln à 5 Sgr., 
dessen herbstliche Jungfrau 10 Sgr. — 
Gar Die Couplets der Leipzi- 
ger Coupletsünger sind käuf- 
ich ebenfalls zu bedeutend 
2 ermässigten Preisen 
sowie auch let. eise vorräthig bei 


F. W. Gleis & Go. 


Musikalienhandlung und a 
0 eke der 
Altbüsseı tl. 59, Ohlauerstrasse 
Im April e. beabſichtige ich meine 
feen cten, in allen denjenigen Prozeß⸗ 
ſachen, welche in den Jahren 1866, 1867 


und erſuche deshalb alle diejeni en meiner 
Mandanten, „ielce die Gafiation der ſie 


B 
gepr. 1 und Hondeſsschul⸗ Director.“ 
Br 


und 1868 beendet worden find, zu kaſſiren, 


36 Jahren 


Gunſt und die Aufriebenbeit meiner A -|dun eines Cursus für Anfü 
ehrten 995 nicht nur zu erwerben, ſon⸗ ” 


von J mu 


ER 9. März, Abende 7 Uhr, im Musiksaale de bers t 


welter Rammermusik - Abend 
vn COO un. Himmelstess. 


Sonate f. Viol. u. Pfte. 
Claviersonate E-dur ; 
Z. 1. M.) Violinsonate (D-dur) — Tartini. 8 

nintett f. Pfte., Oboe, Clar., Horn u. Fag. (op. 16) — Beethoven. 


Billets a 1 Thlr. und à 20 Sgr. in der Kgl. D 


105 


diesmal ihre Theilnahme für das Gedeihen der genannten 
5 Gaben freundlichſt bethätigen werden und verbinden 
1 zu Breslau habe ich am Iten htermit noch die beſondere Bitte, die Gaben unmittelbar in die Sammel⸗ 


Der Magiſtrat. * 
für n 


op. 20) — Scholz. 
109) — Beethoven. 


PART, — Str. 5 15071 


Im Witsikannte d. Universität. 


Montag, 10. 


Vierte BANN 


von Dr. 


März, 7 Uhr Abends. 526677 


Wilhelm Jordan. 


e Bicki überlistet wird. Horands Ballade von 


Hildebr. ant und Dietrich von Bern, 


Eintrittskarten à 15 Sgr. in der Königl. Hof-, Musikalien-, Buch- 


und 1 von 8 Hainater 5 e — 


Naufmännif er Winter-Girlel, 


r Ball Sonnabend, „März c., im Hotel 80 Sileſte, 

Biete für Mitglieder und Güte ng bis Mittwoch, den 12. d. M., Abends 
r, bei Herrn Kaufmann Gumpert, Albrechtsſtr. 6, Eingang Serbe 15 
617, 


Empfang zu nehmen. 


Die neuen Curse (Franz., Engl., Deutsch. Sprache und Literatur, Geographie 
und Geschichte) in meiner 


Fortbildungs- Anstalt 


für Mädchen beginnen den 1. Mai. 
IB 


Den verehrten Eltern, welche mich mit der Aufforderung zur Bil- 


ngerinnen beehrten, theile ich ergebenst mit, dass 


nterricht vom 1. Mai an von 1012 resp. 1 Uhr f fortgesetzt wird. Es 


Ge noch einige Schülerinnen im Alter von 6—10 Jahren Theil nehmen. 


Anmeldungen von 1 U. Pensionairinnen 


erbitte ich von 1 bis 3 Uhr. 


Marie Hausser, 


Vorsteherin der Fortbildungs- Anstalt holding a di- 


ploma of G. u London, 


Breslau, Zimmer - Strasse 13. 
Söhere Töchterſchute, Nicblaivorſtadt. 


1 0 den neuen Curſus nimmt Anmeldungen von Schülerinnen u. Penfionärinnen: 
entgegen 


Anna Hinz, Schwertſtraße 11. 


Die Lehmann che Irauerſchule 


zu Worms g. Rh. 


beginnt den nächſten Sommer⸗Curſus den 1. Wat a. C.; dieſelbe war im Lauf 
des Jene et Jahres von 120 jungen Bierbrauern im Alter von bis 
0 1255 ING mit einer e und Brauerei, einem. 


Arbeits⸗ und Verſuchs⸗Laboratori um, ſowie einer vermanenten Brauerei⸗ 
geräthſchaften⸗Ausſtellung verbunden. Programme ertheilt nur 


betreffenden Acten nicht wünſchen, die⸗ 
ſelben bis ſpäteſtens 110 15. April c in 
meinem Bureau abholen laſſen zu won 


Breslau, im Februar 1878, 


Horb, 
6620 Juſtiz⸗Rath. 


Dr. Eduard Meyer, 


Specialarzt für Frauenkrankheiten, 


Berlin, Wilhelmstr. 91. 
Gebr. Pohl), Optiker, 


Breslau, Scweibnigerf. 38: 


Poſſe init Sem von W. ern. Ku ds r und viel e.anbere enftände.| 


2 Teer Lobe-Theäter. Ein Maskenzug von 100 
Heut Abend 7 Uhr ſtarb unſer Serge, den 9. März. Zum g. Male. we 11 Muſik⸗Chöre Aden 
lieber Sohn Fritz im Alter von fünf|»Der ges pen anf ene Fazer die ferneren ed 
Jahren an Diphiheritis. Dieſe Anzeige 1 den 10. März. „Nathan N een und Zetke 

att In, 1255 Wed ung id — 5 Die Tanzborſteher 
att jeder beſonderen Meldung un F . 
bitten um ſtille Theilnahme ; un 8. 11. III. 6½. Fst. VII. Walter. Deumert. 


Glogau den 6. März 18s . Ohlauerſtraße 34. 


Max Kempner und 
Hingelifa Kempner geb. Mun. i 15 15 12. Nur noch wenige 
a Tage, 


Freitag früh 1½ Uhr entſchlief ſanft 
106) e men Aue 1 FI 
und Vater, der ehem. Gaſtwirth Carl I. u. M. O. Präuſcher's Wache [5245 
ler. Beerd.: 
Roc Montag 3 Uhr. uſeum. 
Dienſtag und Freitag zum 
vorletzten Male für 


Damen. 


Ottilie Roeßler, geb. Franzke, 


Carl Koeßler, als Sohn.“ 
my heut nach langen Leiden an 


Tea, PAS UND UNE 6%. 
A. III. 


e in Oppeln, zu 
b b 

, ne een ers. Aid 

er, Bürgermeifter- Julie Rolf in e Des e e e Unſer Comptoir 

Seifersdorf, Kreis Grottkau. Frauen bildungs Verein. befindet ſich von morgen ab (643 

An 6. d. Nts., Abends verſchie[ Montag egen Be Fr. Simſon: Gartenſtraße 320., 


Entomol ene 8 N 111 Idscht „ 
ntomologische See a : i . 
Montag den 10. März Abends 7 U Ge schmidt = ve 2 


Dr. Wocke: Ueber die RER M. Wagner’s Atelier für künſt⸗ 


„eliebter Gatte, der Former Ernſt 
bi del: Um ſtille Theilnahme » 
1 tet die trauernde Wittwe 11255 
aul ine nn Wiesner, och und ihre Yerbreiting liche Zähne und Gebiſſe befindet Ne: noch 
in Europa. Ohlauer Straße 18, 2 Tr., v. 18665 


j 25 Mikroſtope eren 
eraröhjerung, 3 und 4 12255 10 
Rei euge Inh 25 5 


Aechte " Goldbrillen ge 


Ait den feinſten Gläſern, A 3½ Thlr., 


RE Do p. achromatiſche E 


We N 3, 4 und 5 Thlr., 


tekten, von 1. ige 10 Sgr. af 
Barometer m, 


obellen, von 2½ Thlr. an, 


Alloholometer, 
Pince-nez, Lorgnetten, 
Woupen, Stahlbrillen 


den feinſten weißen und, blauen 
1 2c. zu den Rillen Preiſen. 16 


„Viotoria-Keller, 


Pe: 84, Ecke Schuhbrücke, 
empfiehlt fein Neſtaurant mit 


Damen⸗Wedienung. 


Thermometer 15 Car bei R. Berndt jr. & Co., 


güten wir 2 pet. 


1 — Pfandbri 


5 f alſchkendorf 


Königreich Sachsen, 


durch Umtauſch gegen gleichhaltige Piecen. In beiden F in Ver⸗ 


ehr: 55 


Der D * Leman 


Höhere Fäsbsuhule 
für Maschinen-Ingeneure, Werk- 
meister ete. Verschiedene Lehr 
k pläne je nach Vorkenntnissen. 
Nächste Aufnahme: 15. Apr 
Lehrpläne gratis durch Ing -D 
rector C. Weitzel. — V 
kunde Unterricht 


„ W.) f ©. W) erwerben: 
5 Neige Faulfuppe wir Miaſlh zun 


AS 


in größter Auswahl nur bei 


Frau 


e ee 


L. Guhl, . — Nr. 8. 


147. Preuß. Lotterik. 


ul Ziehung dritter Klaſſe: 18., 


edruckte Antheillooſe, 
für beide Klaf en gültig; 
Yı Ys a 


| e 2 
e 1 5 ee e 
t Nr. 7. k „ 


Breslau, am Neumark |, 
4% Thlr. . / Thlr. 1 55 
Rudolch. ber be ver endet gegen Ei Sin, 


mit 
Dien 


"Säle Sa [2207-8 3 


2 


des Betrages oder Poſtnachnahme [a 12 
— 5 10 Bresla i 


Lotterie⸗Comptoir, N 


guter Pianino 85 EA Nr. 25 1. ente. | 


. 


2 Ds & 


Serabgeiehte Preise 


Seidenwaaren. 
Ich empfehle auch für den Bedarf! in!" Albrech tsſtraße 


einzeln. Roben meine 1 U. ſtehe 


ortofr. Muſterſendungen 
en. Robert Bernhardt in 


Pleuf. Sailer Anthelle | 


10 Sgr. oder 5 Sgr. find noch zu baben 
bei N. Stiller Meſdenſte 8. \ 


‚ Wafler-Zi ihler! 


n allen Größen find e Ar 15 


Dresden bei 11. Weide ene 


Die Herren Actionäre der Breslauer Makler⸗Bank werden hierdurch zur ordentlichen 1599 0 


verſammlung auf 
ken 24. Nachmitt. 4 uhr, 


in unferem Gefhäftstocate mit unfichtbaren een Höchſt 


Schweidnizer Straße Nr. 27 und Zwingerplatz Nr. /g e Alterwall 4, parterre, Hamburg, 


. u nd 2 T 
eingeladen. 2 age Sor dn um g. Bu jun an an gleichzeiti 05 nö. übernimmt den An u Verkauf alle 


; DEX, 
Ent jennahme des Gefchäftsberichtes, Genehmigung der Jahresrechnung und Bilanz, der Ge⸗ Selb ſtfriſtren Arten Staatspapiere, Actien und 


winnvertheilung, ſowie der dem erſten Aufſichtsrathe zu gewährenden Tantieme und Ertheilung der heil, ach uche Zöyfe und Chignons Fonds, sowie die Einlösung fä 1 alliger 
Decharge. 42. Ton pons und Dividendenscheine. 
N Zur Theilnahme an der General⸗Verſammlung ſind nur ſolche Actionäre berechtigt, welche Haben die Haare die Die Wechselstube steht 12 
bis zum 17. März leinſchließlich) un 


tung der Herren Emil Gaspari und Leo- 
old Beyersbach. [265-9 


Deutſche Lotterie. 


ihre Interimsſcheine nebſt arithmetiſch geordnetem Nummern⸗Verzeichniß in dem Comptoir der Geſell⸗ Farbe verloren, fürbe ich 

ſchaft, Schweidnitzer Straße Nr. 27 und Zwingerplatz Nr. 1 hierſelbſt, deponirt haben. dieſelben in jeder Schat⸗ 
Die Actionäre erhalten gegen Depoſition ihrer Interimsſcheine Legitimationskarten, welche auf tirung ücht nach. 

ihren Namen lauten, die Zahl der deponirten Interimsſcheine und der darauf entfallenden Stimmen Ich erſuche die Een Damen, mein 

ausweiſen und nur für die bezeichnete Perſon oder deren gehörig legitimirten e e ee gelten. Ba ges Lager der von mir eingeführten 


(8 25 und 33 des Statuts.) ib ch eon der welchen Bertele x 


Breslau, den 5. März 1873. zu überzeugen. 
ichung A. Ju ; 
Der Aufſi ytsratf) der Bteslauer Makler⸗ Bank. er aeller, —— 2 25 5 der are 8 5 


enden us 


ann: au ab 3 5 og 


Kurort Salabrumm im ſcleſſcen Gebirge. 


Die Verſendung der ibn feen e . und Mühlbrunnen 
at begonnen. Beide haben einen hohen ittel gegen Wannen der 


m 7 
A. H. Böldt’s Sf ai 
2 cee und des Unterleibes, A A mild auflöſend wirken, ohne 
amerikaniſche Bei Beſtellungen wird um Bezeichnung der Eiſenbahnſtakion 


Blut⸗ Mrd. Fürstlich Fiess ſche Brunmen-Sufpeclion 


reinigungs⸗ m. Bad Reiner z. 


Pillen Der Verſandt der drei Trinkquellen hat begonnen. 
befreien den Körper von allen Die Bade⸗ Direction. 


He ß Säften, Schleimen, J!!!!!!.ͤĩ³ͤ'! A 
won Gebr. Nothmann, or. 


Galle, Rückläſſe, ſchwerer Ver⸗ 
Fabrik und Engros-Geſchäft in Nähmaſchinen. 


dauung, Stockungen ze. 
Frauen und Mädchen 

Größtes Lager von 1 aller Syſteme für te De 

werker und induſtrielle Zwecke, von 


gegen Störungen des Blutes, 
period. Kopfſchmerz 2c. An⸗ 
wendung leicht und 85 jeder 
5 
Lamb's Original-Striekmaschinen und 
Bradburys Original- -Circular-Elastic-Maschinen. 
. 3 Nr. 50. Berlin. 2 en | 


Jahreszeit paſſend. N achtel 
- Arrowroot-Kinder-Zwiebacl ; 


mit 70 Pillen 1 4 Kr. 
oder 24 Sgr. Hale Schach 
nach ärztlicher Mech gefertigt, 
als , Ta Nährungs⸗ und genden Perf a 95 Feine 
der 


Kundmachung 


Die Donau⸗Regulirungs⸗Commiſſion in Wien bringt zur 5 Kenntniß, daß ſie 
beſchloſſen hat, die dem Donau⸗Rezulirungsfonds eigenthümlichen Baugründe im k. k. Prater zwiſchen 
der Schwimmſchul⸗Allee und Feuerwerks⸗Allee im Wege der öffentlichen Offertverhandlung 

intanzugeben. 5 
1 Den Bewerbern iſt es anheimgeſtellt, entweder auf eine oder mehrere Bauſtellen, auf eine 
oder mehrere Baugruppen oder auf die geſammte dermalen ausgebotene Fläche ihre Anbote zu machen.“ 


Die zur Veräußerung gelangenden Flächen beſtehen aus 14 Baugruppen, enthalten 191 Bauſtellen im 
Geſammtllächenmaße von 38,940, Quadr.⸗Klafter. Hierauf bezugnehmende Kaufofferten werden bis 


26. Mü 1875, 14 uhr Mittags, im Bureau der Donau Regulirungs⸗Commiſſion, 
Hz Wien J., Herrengaſſe Nr. 11, II. Stock, entgegengenommen. 1 


Die I der Offerte und die Verkaufsbedingniſſe werden den Bewerbern um Bauſtellen 

im Büreau der Donau⸗Regulirungs⸗Commiſſion auf Verlangen ausgefolgt. Daſelbſt liegen auch die 
bezüglichen Pläne und die Ueberſicht, aus welcher das Flächenmaß der Parcellen genau erſichtlich iſt, 
zur gefälligen Einſicht bereit. Auf die verſiegelten Couverts, unter welchen ſchriftliche Offerten ſammt 
den unterfertigten Bedingniſſen beizubringen find, wolle von Außen die Bezeichnung: „Offert auff 
Baugründe des Donau Regulirungs⸗Fonds zwiſchen der Schwimmſchul⸗Allee und Feuerwerks⸗ 
Allee“ geſetzt werden. 4548 
Wien, den 5. März 1873. 5 ae Se on. . 


die et Se und rein bei 
wächliche und lunge anke Pe 


Mohr, 
Schmtebebräde Nr. 7 

e ich Wie 8 1 eingeführt und demſelben en Aerkengung zu 
heil wird, empfehle ich denſelben back weiteren geneigten Beachtung 1780 er 


Breslau 
Weitere Auskunft 1 
Herr Th,. Brugier, Walde 
Habe 10 in Carlsrnhe oder 
Pro acket a 12 Zwieback nebſt Gebrauchsanweiſung 2 Sgr. 
gun "Werd, a En entſprechenden Rabatt. 0 fung 8 \ 
lehrt, ein abgeftorbenes Organ n 
dig, ab liches und 
e e Heinrich Schmidt, 
er Einflüſſe und rei 
e due a 855 kan Dresdener Bäckerei, 8 
anch wong deenſchlichen en Breslau, Neue Schweidnitzerſtraße 19. 


40 Billards Sen 


d offer acona und allen Holzarten mit Holas, Schiefer⸗ . und 
8 Glas Bi empfiehlt unter Garantie Die Billardfabrik des 4 


A. Wahsner, 


Weißgerberſtraße Nr. 5, 
Inhaber der goldenen und ſilbernen Modaille. 
Zug-, Göpel-, Waller- und Dam fbetrieb, von 


De ge ge . flu Hand⸗ 
-ialchinen "Hr 


Agenten erwünſcht. 
farth & Comp. 1 BReEDFE in . a. M. 


Das Gifen bildet te] 
m integranten Beſtandtheil | 
Blutes. Verſchwindet es, 
5 tritt Abmagerung ein, 
das Geſicht wird blaß, der 


> z | Se drr 
Sit: Siefifche Bilard⸗ Ausſtellung. 
unmittelbaren Sande e e der 
Haarpapille. Er handelt fn bier nicht Zur Saat 


Derjandt nach allen 9559 15 
leicht. 409 
Dies ih wum donde an offerirt Klee-, Gras-, Rüben- und Möhrensamen bester 1 


999 20 Saar, und wäre, es noch jo fein Proben und Preisverzeichnis gratis und franco. 


8. Friedeberg; Samenhandlung, 


Ring 4 % 


Ph. May 


\ Anerkannt gut ſitzende Oberhemden 
werden nach Maaß in möglichſt kurzer Zeit vom nur beſtem 1 ange 5 
fertigt in der Wäſche⸗Fabrik von 

Le fer 1 in Beuthen O Ring 5 12 


11 nach e 
Appetit laßt nach und das Inmen 1 ſchnell bemerk 
einiger Zeit aber ſich in größter Kraft⸗ 
ai Pl e entwickefung zeigenden Erfol ER dieſes Wachs⸗ Fü ndkerzen 
Wieder⸗Conſolidirung des rationellen Szärkungemittels rößzte 153-4] in allen gangbaren 


Blutes angewandten len, 


! Pulver und Körner haben 
N notheker, Rue de la Feuillade 7, Paris. ir su sole. den 
chem Zuſtande enthalten und folglich einen: Fcanten Magen Eiſen auf Agen geben, Dae Ae ene en e 
4 tande enthalten und folglich einen: kranken Magen Eiſen aufzulö osphor⸗ſauere Eiſen i 
f ds les Nachteil, es iſt eine klare, durchſichtige, geſchmackloſe Flüſſigkeit, welche außer dem 15 noch Phosphor 
enthält, was bekanntlich der wienerheritellende Urſtoff der Bine iſt; es iſt von großartiger Wirkung den Damen und 
jungen Mädchen, welche an Magenübeln, Bleichſucht, lahr und Blutarmuth leiden; es felt die b pere 
der lig gent er d a 11 0 il pez on 1 0 1b üſſen, 9 den Blei fee Fe di 10 2 5 5 0 

end es den etik an, befördert die Verdauung und giebt de i eit, denn e 
u 925 le N ichenkenkalitte und vergütendes Heilmittel. Depot in Leipzig bei Guſtav Trlepel ne 59 
Haupt⸗Apo 


nel fee e Mueller Verpackungs⸗ Marken. 
Ss Ah: vollen Enel merdiicer) Fabrik von L. & J. Bloch, Breslau. 


raft und mächtigen Wachsthums zu Preis⸗Courauts gratis und franco. 


Fabrikbedarf. 


ee atent:Selbitäler in 17 Sorten. 
atent⸗Oelkannen in 13 Sorten. 

Feuerwehr ⸗Reauitten aller Art. 

Leder⸗ ⸗Maſchinen⸗Treib⸗Riemen. 

Gummi⸗Treib⸗Riemen u. a. Gummifabrikgſe. 

Patent⸗Riemen⸗Nieten. Riemenſchrauben. 

ee Waſſerſtandsröhren, Wanzuters 
röhren. 


e a 10 Sgr., 20 Sgr. und . 
Wi 1 verſendet das er Depot £ 
P. Bernhardt, Dresden, 
i Schreiberga e. Verkauf für Breslau, 
ei Herrn S. G. Schwartz, Ohlauer⸗ 
ſaße 21. 
Is ͤ ²˙ AAA 


Gogeliner Malf-Rieberlage Etiquettes 


Indische 


1 | für Wein, Rum, Spirituosen. ..: Sicherheits⸗ Laternen für 
N 3 in reicher, Auge l 910 1 © arrett nm = 
j Wladimi 585 e F Mühlen, Fabriken . X. 


Comptoir: Kloteritraße 2 
15 . . 


5 Muſter verſenden bereitwilligſt unter Nachnahme. Proſpecte, Zeichnungen und 
Preis⸗Courante gratis. 


Franz Heise & Goldmann, 
Aebrit mus Lager ige Seel. 
0 Drehbänke, ven 8—22 Faß mit und ohne Leitſpindel, 28 » In | 
bänke, Bohrmaſchinen, Hobelmaſchinen, bara aß bible 


1 Blechbiegemaſchine, Winde mit vospettem wege, cbeils 


Alterthümf. Porz ellane! Hi a E 
5515 u hohem „reisen ant 800 arm in Paris. 
— eee Dieſes de ende N 
der eh du der Aerzte Frankreichs 
und des Auslandes zur Bekämpfung 
der Affectionen der“ 10 be a 2 
empfoblen. Es genügt, den Rauch 
der Dies ten mit Cannabis Indie 
einzuathmen, um den heftigften An, 
fall von Aſthma, nervöſem Huften 
g 15 jerfeit, Erlöſchung der Stimm 


Ich habe bereſts alle 


Früpiahes⸗ Neuheiten, 
Hautes- Nouveautés, 
Faille-Hüte. 


5 e e e 2 G Ii gebraucht, offerirt billigſt erli 
Alle Be feln en, namentlich Wäſchereien von Stroh⸗ : I Kebit Kt ben 5 
hüten, bitte ich bald 3u 1 da 5 ſpäter unmöglich i ’r.Airy’sNaturheilmethode" HR N 1 5 bei Gut ab Kriebel ir Berl in. E. Arnheim, Ber m. 


8 Keipg 1 1 den 2 1 Apotheken. i nie Communication 9 


Gegen Emsendun 6 F 
& von rel nahe der Schönhauſer Saß 


Harken à 1 Sgr. frco. zu beziehen von 


ift, pünktlich zu fein. [8739 


8 der Rhein. Verlags-Anstalt, Duis- g naper Fluß 

0 : N 
Fraas & Ibscher's Mn worst m Moore „Die art u 9 
Nachfolgerin, ene Auslage zu machen. Drei f 0 g 85 bee 


Aufl. von zus. 150.000 Exemplaren 
sprechen am besten für die Gedie- 
ganheit das Rnchas 


Ha ente in. klein Oderft a 20 8 
905 aſchenftr. 11; von 10-12 und allein erftraße im 5 
4— 5 Uhr. 1 5 ee 5 Wwe, 7 * er 


Breslan, . 63. 


7 


* 


? 


_ Dberchlefifche, Eiſenbahn. 


verdungen werden. 
Tu Die Lieferungsbedingungen liegen in unſerem Central⸗ 
Büreau, Abtheilung III hierſelbſt, Teichſtraße Nr. 18, und 
in dem Abtheilungs⸗Büreau zu Camenz zur Einſicht offen, von wo 
Hen auch gegen Erſtattung der Copialien bezogen werden können. 
Offerten ſind portofrei, verſtegelt und mit der Aufſchrift: 
Submiſſton auf Lieferun Bir 
Brücken auf der Breslau⸗Mittelwalder Eiſenbahn“ 
His zu dem 
auf Dienſtag, den 25. März d. J., Vormittags 11 Uhr, 
anberaumten Submiſſtonstermin in dem Abtheilungs⸗Bau⸗Büreau zu 
Camenz i. Schl. unter Adreſſe des Königlichen Eiſenbahn⸗Baumeiſter 
Busse daſel ab einzureichen, von welchem dieſelben in Gegenwart der etwa 
a eden J. Mar Be eröffnet werden. 
Breslau, den 


Königliche Direction der Oberſcleſichen Eisenbahn. 
„Oberſchleſiſche Eiſenbahn. 


Die Ausführung der Brücken und Durchläſſe incl. 
theilweiſer Materiallieferung auf der Eiſenbahnſtrecke 
8 Camenz⸗Neiſſe und zwar von Camenz bis Ober⸗Poms⸗ 

dorf ſoll in öffentlicher Submiſſton verdungen werden. 
9985 ie Submiſſtonsbedingungen, Maſſenverzeichniſſe 
5 und Zeichnungen liegen in unſerem Centralbüreau, Ab⸗ 
ed eee hierjelbit, a Nr. 18, und in dem; 
Abtheilnge-⸗Baukitern zu Camenz in Schl. Einſicht offen, von wo 
dieſelben auch gegen Erſtattung der Copialien bezo ogen werden können. 

Offerten find portofrei, verſtegelt und mit der Aufſchrift: 60 

„Submiſſton auf die Ausführun der Maurerarbeiten an Brücken, 
Durchläſſen ꝛc. für die Strecke Camenz⸗Neiſſe“ 
His zu dem 

; auf Mittwoch, den 2. April d. J., Vormittags 11 Uhr, 
anberaumten Submiſſtonstermin in dem Abtheilungs⸗ ⸗Baubüreau zu Camenz 
in Schl. unter Adreſſe des Königl. Eijenbahn- „Baumeiſter Buſſe daſelbſt 
einzureichen, von welchem dieſelben in Gegenwart der etwa erſchienenen 
Submittenten werden 157 aha: 

Breslau, den 3. Mär 


Königliche Direction der Oberſchleſiſchen Eisenbahn. 
„Oberſchleſiſche Eiſenbahn. 


Erd⸗ und Planirungsarbeiten auf der Strecke 
Gomers-Neife von Station 391 bis Station 347 ſollen 


zur 


verdungen werden. 
2 Die Submiſſtonsbedingungen, Maſſenberechnungen, 
Pläne und Profile liegen in unſerem Central⸗Bureau, 
BER Abtheilung III. hierſelbſt, Teichſtraße Nr. 18 zur Ein⸗ 
5195 offen, 2 908 die Bedingungen auch gegen Erſtattung der Copialien 


bezogen werden können. 
| Offerten ſind portofrei, 1 und mit der Aufſchrift: 
„Submiſſton auf die Ausführung von Erd⸗ und Planirungs⸗Ar⸗ 
8 beiten zur Eiſenbahn Camenz⸗Neiſſe 
His zu dem 
. auf Dienitag, den 8. April d. J., Vormittag 11 Uhr 
anberaumten Submiſſtonstermin in dem oben bezeichneten Bureau einzu⸗ 
reichen, wo a wende 9 Gegenwart der etwa erſchienenen Submittenten 
werden eröffnet werde 
Breslau, den 3. Mär 


Königliche Direction der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn. 
0 Belanntmachung. Bekanntmachung. 


Die Lieferung von 2868 Kbm. Bruchſteinen für Brücken börige Grundſtück Hppokheken⸗Nr. 1 der 
und Durchläſſe der Bahnſtrecke Camenz⸗Neiſſe von Camenz Lbewener Aeder F joll 
bis Ober⸗Pomsdorf ſoll im Wege öffentlicher Su pmiſſton An 8. den 18 Reſubhaſtation 

72 


die of; teienzimmer I. verkauft werden. 


von Bruchſteinen für Durchläſſe und 10 der Grundſt 


in 2 Looſen zur Ausführung in öffentlicher an Kalt 


a ae at, Ze dr 


Nothwendiger Verkauf. 


Bekanntmachung. 
Das dem Gaſtwirth Julius el ge- Die Lieferung von cg. 1500 Cbm. 
I Oderſand 


er 
110 

Mai 1873, Vorm. 11 Uhr, den Erweiterungsbau der Realſchule zum 

vor dem unterzeichneten Subhaftations⸗ heiligen Geitt ſoll im Wege der Sub⸗ 

Richter in unſerem a) Par⸗ miſſion vergeben werden. 

Die Submi ſionsbedingurgen liegen in 

Zu dem Grundſtücke gehören 50 Ar der, Siemerf e des Rathhawſes zur Ein⸗ 
so Quadrak⸗Meter der Grundſteuerfſi [46 

unterliegende Sändereien, und iſt 115 5 
einer 

Shlr Abel der Gebände⸗ enen eine Bietungscaution von 1100 


bei ae iſt, werden 
Nutzungswerthe von bis a 14. lars er., 


8 1 8 und mit bezeichne nder Auf 


trage von 3,77 Thlr. 
teuer nach einem 
98 EL veranlagt. 
luszug aus der Steuerrolle, der 


Mit tags 


27) . 
1 1 7 Hypothekenſchein, die beſonders in der Stadt⸗Haupt⸗Kaſſe angenom men. 


Ri ſtellten a enn d Gd 15 11 Breslau, den 28. Februar 18 73. 
chätzungen und andere das Grun = 
betreffende Nachweiſungen können in un⸗ Die Stadt⸗Bau⸗ Dehutation 
ſerem Bureau III während der Amtsſtun⸗ Detunmmachung. 

Die Ausführung der Erdarbeiten zur 


den eingeſehen werden. 
Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder] Herſtellung eines dritten Filterbaſſins bei 
anderweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte dem neuen Waſſerwerke ſoll im Wege 
der Eintragung in das eth der Sußmiifion vergeben werden. 
F aber nicht eingetragene Real⸗ e Submiſſionsbedingungen liegen in 
rechte geltend zu machen haben, werden der Dienertube des Rathhauſes zur Ein⸗ 
hiermit aufgefordert, dieſelben zur Ver⸗ ſicht au [42 
Meidung, der Präcluſion ſpäteſtens im Verſiezelte und mit bezeichnender Auf⸗ 
Verſteigerungstermine anzumelden. ſchrift verſehene Suhmiſſions⸗ Offerten, 
Das Urtheil über Ertheilung des Zu⸗ u eine Bietungs⸗Caution im Betrage 
ſchlages wird on 500 Thlr. baar oder in depoſital⸗ 
am 9. Mai 1873 Vorm. 8 Uhr, fübigen Werthpapieren beizufügen i 
in unſerem Gerichts⸗Gebäude Parteien⸗ werden bis zum 21. März, Mittags 
immer 1, von dem mae Subhaſtations⸗ 12 1 in der Stadt⸗Hauptkaſſe ange⸗ 
ichter verkündet nomm 
Brieg, den 28. Febr. 1873. 


Königliches Kreis⸗Gericht. Die Stadt⸗Baudeputation. 


5 Bekanntmachung. 
Gdictal-Gitation Die Ausführung der 
Der am 3. Januar 1839 zu Schemro⸗ Steinmetz⸗ Arbeiten 


zur Erneuerung des c 

auf dem Thburme der Kirche zu S 

jabet ſoll im Wege der Sumi 15 

geben werden. Die Suhmiſſions⸗Bedin⸗ 
ungen liegen in 15 Dienerſtube des 
atthaufes zur Einſicht aus. 

Verſiegelte und mit bezeichnender Auf⸗ ſg 
ſchrift verſehene Submiſſions⸗ Offerten, 
denen eine Bietungscaution im Betrage 
von 100 Thlr. beizufügen iſt, werden 

bis zum 14. Mär 1 Mittags 


witz geborene, ehemalige Kapitain⸗Aspi⸗ 
rant, Auguſt Schubert, Sohn des 
Förters Erdmann Schubert und deſſen 
De au MWilkelmine, geb. Koſack daſelbſt, 
iſt ſeit dem Jahre 1854 verſchollen und 
3 it von ſeinem Bruder, dem Rent⸗ 
Fee Schubert zu Laband, die Todes⸗ 
en beantragt worden. Hiernach 
werden der Auguſt Schubert, oder 
deſſen unbekannte Erben und Erbneh⸗ 
mer, aufgefordert ſich ſpäteſtens in dem 


in der Stadt⸗ „Haupt⸗ Koſſe angenommen. 
Breslau, den 25. Februar 1873. 


Die Stadt⸗Bau⸗ Deputation. 


en 
20. December 1873 Vormittags 
10 Uhr 


an hieſigen Gerichtsſtelle im Termins⸗ 


Be in bor 2 errn ee | 5 

Ssaekel anberaumten Termine ſchriftli ekunmmachung. 

oder perſönlich zu melden, und daſelbſt 

die weiteren Auweif ſungen zu erwarten aden e des Bedarfs kn 
mit der Verwarnung, Daß EEE. 2 
Falls der Provokat in contumaziam Granitſteinen 


durch Erkenntniß für todt erklärt und 
je . ae Vermögen Denjenigen, 
welche ſich als ſeine Erben ausweiſen, 
verabfolgt werden wird. 
Lublinitz, 4. März 1873. 
Königliches Kreis⸗Gericht. 
I. Abtheilung. 
Proclama. 


Das zu dem Nachlaſſe der Charlotte 
Erneſtine, geb. Mattner, und Herr⸗ 


r das Jahr 1873 fol im Wege der 
Sabin 1 werden. 
Die Submiſſions⸗ Bedingungen liegen 


Einſicht 
„lege und mit bezeichnender Auf⸗ 


denen eine Bietungs⸗Caution von 100 Thlr. 
beizufügen ift, werden bis zum 21. März c. 
Mittags 12 Uhr in der Siadtbauptfeffe 
angenommen. 


a 1 5 % Au 1873 05 Se Samen iſt heute a feen 15 Nee Breslau, den 3. März 1873. 

us⸗Coupons von hieſigen Fo 9955 es einge miegel unter T. 1255 2 

' Soligationen 1 dem ſſion 11 ei Nr. 858 des Firmen⸗Negiſters an Dittid, welches zur Gebäudeſten Die Stadtbau Sennen 

Den vom 19. c. ab von uns eren Mie Be Gra arth & FR mit einem Nu ungs swerthe von 73 Thlr. 

‚Steyerk Erbebern ende e 8. (W. bene 5 durch ab Bet auf veranlagt iſt, ſoll auf Be chluß des unter⸗ 

ſtatt 1 insb Die verwittwe eh . 8405 eſitzer 1 Gerichts im Wege der 1 Bankau ae eos 

on der Stadt⸗Haupt⸗ Kaſſe, ſowo ln nd e Zäſchmar ligen Submiſſion am II. rte ann zu haben glauben, 

diefer Meile, als durch baare Zahlung und die ſchwie Marie Nachmitt ns 3 Uhr nebft dem 755 ordert ‚Namens der Hoffmaun ſchen 

der Valuta realifirt werden. verehel. Gubener Neugebauer, gehörigen Material un enwaaren- Erben, auf ihre ngen unter Bei⸗ 
Vom 1. bis ultimo April c. Bench Karl, errmann, helm, Geſchäfte — Kesättsumich 13- bis 14000] fügung der Beweisſtücke bei mir binnen 

dieſe Coupons auch dem Bankbauſe Max Friedri 11 1 5 Thlr. — im ( emed enen zu Schmie⸗ 14 = en anzum 


ako andau in Berlin für e 
echnung zur Einlöſung. 


| brich; 
e a an ! 1873 die en 175 Ir hit . 
ma ge ildete 75 eſe s 

= t unt 1003 des JE 

Hiefiger Haupt- u. Reſidenzſtadt. 11 9 0 ir 1003 des Oele 


B) unter Nr. 1003 des Geſell lſchafts⸗Re⸗ 
giſters die von 
1) dem ade und Kaufmann 
Carl edri 


Verkaufsbekauntmachung. 


Das der 1 en en 
rige, aus dem Abbeuche der Häuſer W 
gerbergaſſe Nr. 12 und Nicolai 1 
Rach 9 der 1 15 15 
der Abeihgerberan) e 10 05 blei bende 
Terrain von 1 Ar 73,85 Quadr.⸗Meter 
5 11 5 1 der 1 e 

er hieſigen 1 egierung zu el 

N im Wege des Öffentlichen ar 

9299 verkauft werden 

Zu dieſem Zwecke iſt a an Et 


ilhelm Friedri 
ſämmtlich zu Breslau 


15 Graß, De ker Comp. 


Montag den 28. ler., Vorm. tet delsgeſelſchaft. 
von 10 bis 12 Ahr an Bien l G n 9 . eiellichf 
auf dem Rathhauſe hierſelbſt 1) bei Nr. 654 das Erlöſchen Der 
anberaumt worden, zu welchem Kaufluſtige dem u Friedrich von der 
mit dem Bemerken eingeladen werden, 1152 unter & 1 0 8 1 0 Firma er⸗ 
Hie Licitationshedingungen und der Situ⸗ theilten Procu 
ationsplan I 5 ne des Rath⸗ an A eic en de der 
3 egen * edri on 
een e 1 ik 1115 11 10 1 Nene Firma er⸗ 0 Kaffe und 
er Magiſtrat eilten Procura d. $ 1 
h f * 655 
hieſiger Haupt⸗ und Reſidenzſtadt. ee ee Ae ber 
Bekanntmachung. unter A bezeichneten SE 


ertheilten Procurg. 218 
Ga bee e Amed it 110 Breslau, den 4. März 1878. 


eine e e sub Laufende Königl. Sladt⸗Gericht Abteil L. 


Nr. 76 0 Do ien 
„Gebrüder Mattenklott Beſchluß. 


an Orte a Set 1955 nude 
Ma in Bielefeld unter nachſtehenden 
8 e eingetragen woden; De il Durch Böhm zu Fried⸗ 

e Geſellſchafter ſind: land iſt durch at beendet. 
&. Derstaufmann Johannes Friedrich Waldenburg, den 1. März 1873. 


Mattenklott zu Bielefeld, Kgl. Kreis⸗ Gericht, J. Abtheil. 


b. gut. dies Faaker 
attenklo 
ah 2 Handelsregiſter des Königlichen rei 
Kreis. Gerichts Beuthen O. S. 


u Alt⸗ 
Die Geſelſchaft hat am 1. März 1873 

Bi = unſer Firmen⸗Regiſter iſt: 
1. eingetragen worden: 


hegonnen 


Hirſchberg, den 1. März 1873. 


Erſte Abtheilung. 


Mittwoch den 2. April e. Nas: 

m 2 im Gerichtötret 1 

Peer? a enten a N ae 

nigeleht und laden dazu Pachtluſtige] In unſer Firmen⸗R . 
mit 2 Bemerken bierdurch 1 1 ende Nr. nn 99 1 


die Bedingungen im Termine 
vorgelegt werden 1950 an der Zuſchlag 
Rai den Meiſtbietenden den ſtädtiſche 
Behörden bine alen bleibt, 

Bunzlau, den 5. März 1873. 


Der Magiſtrat. 


t 
Thule 5 als de 


Roſenberg OS., 4. März 1873. 
Königl. Krei7gericht, Abth. I. 


2) a Ba und Kaufmann 1 der zur Tilgung kommenden Kreis⸗ 
rie 
3) Den m Buckdauder und aufmann dieſer ‚a 10008 gezogen 178 8 


am 23. November 1872 hier unter Nr. 


j den 
Der Concurs 2 0 laß Ines Registratur unterzeichneter nn 


u 
e Klettenwurzel⸗Oel f 


werden 
Ste den 5. März 187 
Kgl. Kreis⸗Gericht II. Abtheilung. 
Bekanntmachung. 
e den 3. März 1873 
ei der am 25, v. Mts erfolgten Ver⸗ 


rer, 


ge Auction, 
Am 13. März e. Vorm. 9 Uhr 
* 79 Tag ſollen im Appell. ⸗ 
erichts⸗Gebäude aus dem Nachlg 
he e ſepar. Augufte E . 
rzellan⸗ u Glasſachen, Meubel, gute 
eidungsſtücke, Gardinen, Fußdecken, 
Sue und Küchengeräthe, gegen ſofortige 
ahlung Bere werden. 
echnungs⸗Rath Piper. 


Mobiliar⸗ Auction. 


Montag, den 10. 8 Vormittags 
Nr. 6 er 25 Thlr. Lit. D ſvon 10 Uhr ab, werde ich in meinem 


Nr. 908 1 763, 931 und 5 Auctionsſaale, Splaneritr. 58, 
Dies wird hierdurch mit dem Bemerken Hinterhaus 1. Etag 18357 
e de e e ea genrandte e 
Obligationen bei Dr hieſigen 97 nur ge ga Cine 
& eo 1 in elan bon 1 Juli Seide, 2 Nußb.⸗Garnituren in 

feinſtem Plüſch, 4 Mah.⸗Garnit. 

Der Landrath. 55 I En u ade 
Bekanntmachung ezug (ſämmtlich unter amtlicher 
ekauntmachung Garantie der beſten Roßhaarpolſter), 

dis Ant 1 5 Hinisliches Salzweit zol] einfache Mabggoni⸗Barntturen 
N Da Ron Keſſel 4 Mahagoni⸗Sophas, 10 Stück 
Dampf⸗ eſſe n einth. und zweith. Mahagoni⸗ 

auf 155 Submiſſionswege vergeben wer-| Schränke, Mahag.⸗ und Kirſchb.⸗ 
Die Bedingungen können in der Commoden, Stühle in verſchied. 
Arten, Tiſche, 1 Trumean und 


bligationen find folgende Nummern 
0 Thlr. Litt. A. 


a 100 1 Litt. B. 
Nr. 65 u 
50 9 Thlr. Litt. C. 


eingeſehen, auch gegen, der 


vier elegante reich aus e 
Copial D Li gs. 
F Saale, nie Lichte 
Aufſchrift verſehen bis zum mehrere gute Oelgemälde Me 
Vormittags 11 uhr bilder 305 en, und Saolteb⸗ 
fene an unterzeichnete 155 ein-| piche, 2 Nußb.⸗Büffets, Bettſtel⸗ 


191—92] 
Staßfurt, 4. März 1873. 
Königliche Betalnipeetton. 


E 


len mit Federmatratzen, 1 Roll 
bureau u. dgl. m 
A gegen Ba gablung ver⸗ 


gleich baare Berzahlung verkaufen. 


Rawicz, den 6. März 1873. "oh lauerſtraße 58, 


chrift verſehene Submiſſions on 8 


Anfragen ſpeciell beantwortet. 
Zuſtande. 
Deutf 


0 


Mühlen⸗ Etlabliſſement. sg 


ER 1 a dle e Beſitzer ihr zu Deutſch⸗ 
mer, Kreis Trebnitz, gelegenes Freigut 
Schufe Herftellung des Fundaments für baldigen Verkauf. Bench, A0 Fi erfolgen, und werden Kriege 
Sehen: ade un d Inventarium befinden ſich im beſten 
Zur Uebernahme find circa 10 Mille erforderlich. 214 
:Dammer, Poſt Kath.⸗Hamm er. 


hifeld | 


und Mühlenetabliſſement zu. 


Ein hocheleganter 


v. Stosch. 
Goldfuchswallac , 


fünfzöllig, | alt, geritten und gefahren, ſchneidiger Gänger, ſteht 180 Di 


Preis von 75 Sid. zum Verkauf au 


Große Auction. 


Dienſtag den 11. März Vormittags 


von 9½ Uhr ab, werde ich Schmiedebrücke 


Nr. 290. (ehemals Norddeutſcher Hof). 
en. 10 Zimmer Möbel beſte⸗ 
hend in Kirſchb. und erlenen 
Sophas, Commoden, Tiſchen, 
Stüblen, Schränken, Waſch⸗ 
und Nachttiſchchen, eleg. Bron⸗ 
er⸗Spiegel mit Conſolen und 
Platten, gute erlene Beitſtel⸗ 
len mit Sprungfedermatra⸗ 
tzen, Betten ꝛc. 


Breslau, den 17. Febr. 1873. meiſtbieterd gegen Baarzablung 192755 


6. Hausfelder. 


dem 


Dominium Llienthal bei Breslau. 


An etion = 
von Modewaaren. 


Montag, den 10. März c., Nachmittag 
von 3 Uhr ab, werde ich in meiner 


nctiomshalle, 
Ohlauerſtraße Nr. 45 


im alten Landſchafts⸗Gebäude part., 
eine 0 8 6 Gobeline⸗Decken und franz. 
Long⸗Chales, ebenſo zwei elegante fertige 
ſeidene Kleider und einen großen 1 
Woll⸗ und Seidenſtoffe 673 
meiſtbietend gegen Barzahlung verfteigern. 


. Donat, 


Auutions⸗Commiſſarius. 


Auction. 


9% fi den 115 März, Vormittag von 
ab werde ich in meiner 


ro Königl. Auct⸗Commifſ. Auctions- Halle Ohlauer⸗ 
Auction non Hemden und Straße Nr. 45 im alten 


Schnittwaaren. 


Mittwoch, den 12. März, Vormittag von 
10 155 ab, werde ich in meinem Auftiong, 


[52 
Siena Hinterh. I. Et. 
8 Dutzend elegante Herren⸗ n 
Damen ⸗Oberhemden mii 
leinenen und geſtickten Battiſt⸗ 
Einſätzen, 200 Stück rein 


Landſchafts⸗Gebäude part. 


20 Mille fein, Eigarren, ca. 200 Fl fein. 
franzbſiſchen Cognac und eine Partie feine 
Stöcke meiſtbietend gegen Baarzahlung 
verſteigern. 18671 


C. Donat. 


Auctiorſs⸗Commiſſarius. 


H aat 3 pfe, 


leinene Herren⸗ und Frauen⸗ 9 Locken in größter re 


hemden, 80 Stück f. Battifi-, 95 


Woll⸗, Tybet⸗ und Mohair⸗ 
Roben, ſeidene Shlipſe, 40 
Dutzend ſchweizer Battiſt⸗ 
Taſchentücher (bunt und waſch⸗ 


echt) 
in der Agel des Rathbauſes zur meiſthietend gegen Baarzahlung perſteigern. 


. Hausfeder, 


ſchriſt verſehene Submiſſions⸗ 9 8 10 Königl. Auctions⸗Commiſſarius. 


Auction von Uhren, Gold⸗ 
a a x. 


en ſchwere, maſſib ne: 


ne Ketten, gold. u. ſilberne 
Spangen, Armbdr., goldene 


Ninge ꝛc. 


II. goldne und ſilberne Ta⸗ 
ſchenuhren (neu u. alt) Re⸗ 


gulatoren, Wanduhren ꝛec. 


III. 6 Stck. Harmonikas und 


Muſikwerke ꝛc. 


eſmeiſtbietend gegen Baarzahlung verſteigern. 


G. Hausfelder, 


Königl. Auct.⸗Commiſſ. 
Holz⸗Verkauf. 


In dem für die bieſige rasche 


anberaumten, früh 9½ Uhr 1 


auf den 13. März c. in Kra 


Solwvertausiermine werden u. 


1. A dem Schutzbezirke Minchhauſen, 9 


g. 47 b., 231 Stück 
51692 F. M. 


1 


Jag. 137b. 2 Birken mit 1,22 
20 Erlen mit 6 97 F. M., 745 Si 
} u circa 337,57 

7 Stück 

S 138 91 8 

5,70 F. Y 


11 R. M. blen Sht, 97 R. 

Kief, Scht., 26 R. M. Fcht. t, 

daſelbſt. Jag. 158d., 

mit 314,98 F. ah (darunter 378 Stck. 
1450 9 Scht 15 94,10 

Fl Fchtn. 105 N 
(darunter 74 Stck. 10 8 R. 
M. Birken Scht. 110 9 M. Kief 5 
Scht., 78 R. M. Schtn. 


3. 


Kiefern mit 
133 R. M. Kief. Scheit, 


„aus dem Schutzbezirke mere Thaler. 


F. M. (darunter 
15,2 M. I. und a Stick 
irken S zwiſchen Jauer und Liegnittz in 10 Nähe 


563 Stck. Lief, dreiſchür. 
5 Stck. u 5. Woh 


e mit unſichtbaren Einlagen von 
an. Aich werden von ausge⸗ 

Mme Haarer jede Art Haar⸗Arbeiken 

angefertigt. 736-x 


II. Düring, Damenfriſeur, 
Hummerei 51, 1. Etage, 


im 1. Viertel vo n der ge 
Treppenaufgang hell erleuchtet. 


Echt polniſche 1834344 
Broſt⸗Kuchen 


zum Purim⸗ Fete, ſowie auch alle Sor⸗ 
ten Malaron en und Theebackwerk 
verſchiedener Ant, empfiehlt die Pfeffer⸗ 
küchlerei des Albert Müller, Breslau, 
Neuccheſtraßes 5} 


— Eonmiffions: = 
 TButeau 


1 1 


Taruow, Galizien, 

für Verkauf u. Ankauf v. Gütern u. Wald⸗ 
Complexen in Galizien u. xuſſ. Polen, Roh⸗ 
producten oller Art, Naftagruben ze. s 

ine dend ſind mehrere größere und 
kleinere Landgüter mit u. ohne Waldun en, 
ſowie Naftagruben unter günſtigen Bedin⸗ 
gungen zum Ankauf geboten, wie au 2 
größere nionachtungen, wortherihaft zu 
übernehmen. Näheres wird forork 1 
kirte Anfrage mitgetzeilt. 


Auf 18 Jahre ißt aus erſten 3 BE 


ſelten gebotene, reelle 
Ritterguts⸗ Pacht 


in der Nieder⸗ 7 ½ Ml. v. Stadt 
und Bahnh bof_b er Berlin: Gürlgzer Bahn, 
Berlin in 2 Stunden, 15 erreichen, mit 
2300 Morgen reinem Acker und WMieſen. 
Grundſt.⸗Reinertrag 3499½ Thlr. 1 
wie vollſtändigem lebenden; und dodten 
Juventarium und Brennerei, entweder 
ſſofort oder Sn Januar c. ab zu; 250005 
b des Mittergu es über 250 N 
elbſtyächter, die über 20- 12 

25,000 Th bear disponixen, exfahr. Nah 
unter G. A. 98 Brief! der Schleſ. Ztg. 


Ein Kerngut 


v. Zuckerfabrzen, über 400 Mg. Weizen⸗ 
1 55 Zuckerräbenbod ar 1060 rachtvolle 
Wieſen, eg maſſiver 
i mit h. rn En „ 
nhauſe am ſchänen Garten, 12 
indvieh, jäh kl. Grundſt. 138 le, 
15 75,000 Thlr. Anz 18—20,000 
Kur Suse ger erfuhren Mih. d. 
Pil g Schlef. Ztg. unter L. K 99. 


Scht 
Bean ſofortige Wie e zum Berhuf | Guts 6. z Verlauf. 


Kraſcheow, den 7. März 1873. 
Der Küng eee 
Sal 


Große Möbel-Amtion, 


Montag, den 10. und Bsunerftag' 
den 13. März, Vormittags von q ab, 5 


Teppiche und 


Schleising, Hinterhaus, 1. Etage, e onen nat. 
»Auctions⸗Commiſſarius. 62 Stück nene, elegante, sroße Sao S 10 86721 Pins „Commiſſarius. 


are © Bud Velour u. 
u. Stuben, 

e in nur neuen Deſſins 
merkietenn gegen Baarzahh⸗ um 
fteigern. 


G. Hausfelrler, 


Feinſtes 


örderung des 
S ve e e 9 


Sopha⸗ und Bei Die großen, hellen und eleganten Räum⸗ 
lichkeiten meines neuen Locals ſind ge⸗ 
ver⸗ Gelen ſeähſt den vornehmſten g and 

e 
Auctions⸗Eiukäufe zu machen, u. empfehle 


Gelegenheit zu bieten, billige und 


gl. mehr, alone des des 


Ein ſchönes Eut v. 400 Mrz. gutem 
Raps⸗, Weizen⸗ u. Zuckerrübenbaden, mir 
chönen Wieſen, im vorzügl. malt. Bauzu⸗ 
ſtande, herrſchaſtl. e ee ahnt Bi 
mit Gartenanlagen, im 
zuftande und günstig e n 1 0 15 . 
mt e 17 5 l 10 15 as i 
nit, ift ſofort wie es ſteht und liegt zu 
verkaufen. Preis 75 Mille bei 20 Wee 


8 5 Bekanntmachun ich in meiner Auctionshalle Ohlauerſtr. Anzahlung. Näheres beim Beſitzer ſelhſt. 
ee > ericht Gene a ale 1185 ld deen Im Yufteoge, se Kgl. 1 G. Hausfelder, Nr. 45 im altendand Haft- Gebande unter A. B. 5% poſte reſtante 8 0 5 
Inhaber der Apothekenbeſitzer Ro⸗ 10 0 bft werde Königl. Auctions - Said mehrere prachtvolle Nußbaumeu. ge = * wünſche niche. 75032 
Jagdverpachtung. ne a e e ag, den 14. März d. , | bunter Gegeben ba ber Eine Waſſermühe 
Die Alnerſwildjagd in den der Stadt⸗ Nr Sn 1900 irma: Frſb Steinig Vormittags 9 Uhr, 13 Große Aug 55 7 e prungſedern.] in einer er ben Gwend mit einem 
a e 9 ebörigen ce f nk. auf dert neuen inen 10 Kutſch⸗ unde Saba u. Ausziehtiſche Mahag. u. Wienerffranzößſchen, deutſchen u. S 
ren Graſe Greulich ame 11 753 di die li aden edler Race, T A 1 Stühle, 2 u. 1 thür. Mahag. Sch Aue r 351 Wer ei Ss e gang, 
berg ‚und, heiten: ſoll a Se . Sehne 'owit. N: ch 5 m siben a 1155 ch n eppich⸗ ction. 1 8 a 15 e 15 ach a 10 2 5 1 Fr e Wiesen ib 2 Perg f 
f en, und zw 1 aßen, Spiegel in Bron; 
F bis en 1879 5 sr, on Er b dere in 0 55 8 Peine, nd i ig ee Mr en 1 5 dee ne mit 1. n ak f. 15 ke 5 0 8 e ae Pa ger 
f = 0 5 nälde, 
tr beben Kenn 119 55 Ten auf 9 Ungarwein an den Meiftbietenden gegen Uhr ab, in meinem n Auckensſaafe Ane Hirichbaum & enen uicht Anzg Nee A wegen zur Ruheſetzung 


a Herd 15 verkaufen. [4886-8 
ie Gebäude, bis auf die Scheune, 

die 152 Bündwert ſind alle maſſiv und 

n beſtem Bauzuſtande. Die Müllereß 


i 1. A da uicht nach Mahlgut ge⸗ 


fahren werden 
Ernfte Käufer erfahren das Nähere bei 
G. Unger in Oblau. 


Neue Flügel u. Pianinos 


ich ſomit mein neues Unternehmen zur aus den beiten Fahr. verk. unter Garant. 


Rönigt, Auctions Summifſartus. geneigten Weachtun 8. 


ſehr preisw. Agnesſtraße 10. [8177 0 


7 


S N r ä 


n ** 888 
Br . ee 


Kst unsrorhnerhienfn Aras Merten ] 2 bis 3 Penſt anäge finden von 
g Ein brauereiberechtigtes Große edelſte Obſthäume. Oſtern d. J. 05 5 itevolte Auf⸗ 
Haus; in beſter Lage, iſt bei 550 Tolr. (100 Stück ſehr ſtarke, hat bill. abzu⸗ nahme und engen. Anſchluß an mein 
8 bis laſſen die Handelsgärkr. Breslau, Stern⸗ Familie. ER 4434 
10,000 Thlr. Anzahlung zu verk. Anz ſtraße 2, R. Schoenthier. [8377| Brieg. Heinrich Regehly, 
von Gelbitläuen beantwortet der Ve: 2000 Schock 3 bis 4 Fuß hohe ebemaliger Gutspächter 
Pane tert Wegler in Wiel Birkenpflanzen Hergen, e d ee e kr 
a @ 1 3 2 
ng 20 mieberäufenen. s Wir eupflauz 


Eine elternloſe junge Dame aus 
| ſehr guter Familie, wünſcht eine Familie 
„ RL, oder eine einzelne Dame zu finden ſei es 
Ultüchtig in tan die Fach, ſucht bald au dem Lande oder in der Stadt, bei 

oder ſpäter ſelbſtändige Sl welcher ſie als Familienglied angeſehen 


Ein verbeiratheter junger 
Gärtner, 


ung. 
Näheres unter Chiffre O. R. 467 wird und ſich in jeder Weiſe nützlich 
durch die Annoncen⸗ Expedition v. Haa- machen kann. Anfragen nimmt entgegen 

senstein & Vogler in Breslau, 40701 Fritze, 
[1056-7 Liegnitz, Bäckerſtraße Nr. 10. 


0 5 e u Sela Se e au Ring 28. 
92 8 beim Dom. Lenſchütz eite ſteben, ſucht Stellung. 5 — a a 
. 1 Der Shot 2 Sgr. Br 3: ene die Gerede d SOR. 9 55 Erveb. 5 = 5 a den in der Annoncen-EX- FFF G. neh 
5 In ein ler der ſchönſten Kreisſtädte f pedition von Rudolf Mosse N 5 eſucht 
Schleſſeres wird zu einem lucrativen, 50 bis 0 wird aufs Land ein gebildetes 0 m 


Stellung in einem hiesigen Fa- 
brik-Comptoir. Bevorzugt, Ver- BE 
den Bewerber, die bereits im 
Holzgeschäft thätig waren., Offer- 
ten unter Chiffre O. 3389 wer- 


Dom. Schimmelwitz b. Sberneghr ee e Ae e ee 

. hr 1: 3 hrs > Schweidn.-Str. 31, der gleichzeiti as Kenn vom 1 8 „nich 

Sa e Safe, mi Gartenbau bkt, Tut sum Kae e a e ene e f en 

1 8 Hi 1 cz = Dammstbetrzeb (Eienkramche) ein tüchtiger 2 2 55 8 t. 0 5 
eas Lo 885 1 Dentige Ind. Clamungel baum en Ein { mög 90 5 917 51. Ein praktif ch und theoretiſch ge⸗ e ie = d Hoefer ſchriftliche ede 
1 . 1 8 aar; 0 2 2 2 = 2 l - i 

ane Dbernigt. a er a den hüldeter jünger Mann (30 Jahr alt), wel. — Für mein Modes und Dauten- poſte reſtante beengten Zeichen J. L. 
ET JJ . a 

5 5 h Offerten we ter Chiffre O. C. An M W einen jungen Mann. Hauptbedingung: 7 f BETEN 

E Neues . Mehrere Schock hochſtämmige veredelte 453 Dar die nen ton von 5 Wirthſchafterin 


entgegen genommen. 709 


Aepfel und Birnbä ſowie eine Par ein & Vogl { gie ene gene ae baldigen 1 le, S. Loewentha;.f Stadthaushal 

9 Aepfel und Birndäume ſowie eine Par- Haaſeuſtein 8 2 Stellung ! S. a 2. für ei 17555 ; 
maſſives Haus, tie Aepfel⸗ und Birnen⸗Wildlinge verkauft Ach J Belt tens Antritt Gef. Off. bitte im Briefk. der 17 Stettin gefucht, die ale hehe unh Mh Der 
in befter Lage einer ſehr verkehrg⸗ das Dom Mogwitz der Bösdorft. 28 Ein junger Mann kraut, ſelbſtthätig u. Boden en iſt. Adr. 
zeichen Streieitans Schleiieng, worin 10 Scheffel glatten Sonmer⸗ Fm seit Jahren bestehendes, gut Wie e eee zung pee ee Walbenkure t Sc. 


en uam Sorte on i den weizen zur Saat offerirt den eingeführtes und best renommirtes 


a8 Drei, une 15.000, Shalene Scheffel, 84 Pfund 5 Sgr. über Geschäft für Gas- 
$ aue Offerten sub K. I., I. höchſte Notiz am Lieferungstage 


STE . ſeit 1½ Jahren Commis, welcher in der 
Ein tüchtiger, gut empfohlener, aan Car ſowle in allen ande⸗ 


cautfionsfäbiger und verheiratheter dopp. 


Br enner ei⸗ 5 erw al t er, ren Comptoir ⸗Arbeiten vollſtändig firm 


Tüchtige 
u. W „anlagen. f erk! r iſt, ſucht Stellung in einem hieſigen Bank⸗ 
r a eder Moskers loov Friedersdorf Kr. Strehlen. ee ASSETamiagon; Ma wide in, feier ungekinigten E f 5 A 5 
Statt und gut assortirtem Lager, 3 werden unter Chiffre R. Z. 68 in den Ang. Wendt, Gartenſtr. 32b. 8580 
und Gutsmann) 5 OR thätigem Com- Maſchinenbauer ſämmtliche Re⸗ ] Eir 0 f 
Fr | Eintritt am 1. Mpril gelucot Tang gyn. fathel, Region, mufikaliich, ſucht Sen. 


F 
0 f : . J k 8 ich zu erlernen. Gefällige Offerten ı 1 Fr. 
Argoncen Expedittens Filtele 138 Schmebren verbunden m. erforderlicher Werk- 35] 1 enn e 0 BEINE 1 5 68 - 
1 in Freivurg i. Schl. e 1 FFF je fache beſitzt und als gelernter Briefkaſten dieſer Ztg. erbeten. [8685 022308 } N 8 
5 ) Les ® 9 e e 5 Ein herrſchaftl, Diener wird zum Eine Kindergärtnerin 
5 eee eee An ö Al er N 75 nit 5000 Th! BARS varaturen 155 beſorgt, wünſcht! A 
Eine froquente f I bpagnon a. T. I vom 2. Jul 1873 ab anderweitige | Str. Nr. 83, parlerre. durch Fr. Aug. Wendt, Gartenſtr. 32b. 


: 3 5 2 5 150 5 Ei Stellung. Gefl. Offerten erbittet m 7 7 ; 
Meſtauratin 1 iefern und Fichten 1 Capitals - Einlage, cb. Emil Gpitiers Annoncen D Ein verheir. Kutſcher, Perfekte Kochköchinnen 

oder Gaſthef wird zam 1. Avril odeßſzeder Slärte werden ſtets Montag in Z welcher die technische Leitung f Bureau in Namslau. [225 ff der infherrichaftlichen Häufern gedientzbat,, ) 
auch bald zu pachten geſucht. „ 5140] Rudelsderf, 2 Meilen von Oels, un⸗ übernehmen müsste. Alles Andere UN ne e aute Atteſte hat. ſucht Stell. d. Fr. Aug bei hohem Gehalte, perfekte Kammer⸗ 
„Gefälle Dfierten unter B. B. 6 poſte mittelbar an der Chauſſee verkauft. 43.5 mach Verabredung. Gefl. Franco- ] Ein funger, praktiſch gebildeter Wendt, Gartenſtr. 320. [8573 Jungfern, Stubenmädchen, g. bürgerl. 
reſtante Görlitz. — — Si Forſtverwalt 7 * Wi Offerten werden unter Chiffre K. „Ein junger, prattiich gebildeter . 7 Köchinnen melden ſich bei Frau Aug. 
e e Forſtberwaltung. 3360 an die Annoncen- Ex- Landwirth, der 8 Jahre beim Fache utſcher! Wendt, Gartenſtraße 32d. 18575 
; in ſämmtlichen Zweigen der Wirthſchaft S 


FF gründlich bewandert ift, jetzt auf einer der Bedienten, Reitknechte, Haushälter, Gärt⸗ 


in Breslau erbeten 1807 1 Hertſchaften Schlesiens volontirt, 910 = chene 


Ich ſuche zum 1. April eine Köchin, 


ö R N Portland-Cement 
sburtlager 2 die ihr Fach gründlich verſteht und gute 


Von befondever Güte u. Räch⸗ neue endung empfiehlt Karnaſch. 


0m. bejombener ener wen een, 8374.21 Meſtergaſſe und Stockgaffen ke uch, um ſich noch mehr zu, vervollfomm- nn . Atteſte einſenden kann. N \ 
7777 ß |, ichs mug eins ale Gefunpbeit 
65 Zlegelfabrik a a Breitſäemaſchine ind. alten und einigen neuen Sprachen ſtellt werden. Offerten unter Angabe Nene 89g bis j 9 8 backen und Buttern übernehmen. Lohr 
. sch Kaufſee wird zu k uf fücht. Offene it U. d. übr. Gynın Wii. bewand, im Un- der Penſionsanſprüche erbittet man unter Ein ef 1 er bi 551 in einer 50 Thlr. 5 [31792777 
m Breslau —an Vahn u. Enauffee f zu kaufen geſucht. Offerten mit] terrichten geübt, nicht muſ., ſucht Stel- Cbiffre O. E. 407 an die Annoncen größeren Efig « Sprit: Fabrik Süd⸗ Kalinowitz den 6. März 1873. 
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